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i:r- .M()r,í;('ii fiiuliM iu Ribeirão Prelo die feierliclie 
üífinui,!; <U*,s iieuiiteii laiKhvirtHclsaftlicheii 
ííes dos Staares statl. Die AiiiiuMdung-eu zur lloteili- 
uuiii': um Kí)iigTeli siiid diesinal viel zahlreicber er- 
rolgt ais jc /uvor rmd dürfte sidi die Zalvl der ÍJetei- 
liucr auí iiiiiidestevis 200 belauleu. Aueli auà deni Xacli- 
l)Ui'f-taate Minas, ücisseii siidliiMier Teil ja in wirtsc-liari - 
iiclier Hiiisiclit nacii SãP Paulo gravinert, siiid lueíi- 

■]'Ove Anrneldiur-ien eiuj>'ej;ai!igen. Das Vn^veisí, daB dit- 
iland\virtscliaftlSclu'ii Kcni.üriisse sicli ]ieiinatsre(;lit er- 
M'orl)e:p liabeis und iit Pílaiizerkreiseii Interesse ITir 
■die (iliVutIiclie l)iskus!íis;m der sie berührenden akiuel- 
leii Fra.uen vorhaiulen ifít, es beweisf ab(M' aiieh, daí.> 
d(!r^ paulistaTier Laiidwiil iirelir uud inehr erki;iint. 
daf.l viek;s, was ilui bedriu-kt und aii der Besserutn;' 
seiiier l,aj;e liiiulert. auf detu \V(íii'e der Selbsl- 
hilfc boAeitii;'l werdeii kaiiii, Avenii iiur der "Wille 
dazu voi'liarideu ist uiid (ss iiicht aii der so uot^weii- 
diiieii SoRdaritru, df-iu Eintretííii aller für (diien uiid 
eiiies für alie luangeU. Andererseits bildeu die laiid- 
wirísclialiliclieu Kongresse das g-eeiguetste Spi'acb- 
rolir. die Wüusche und Resclnverdeii der Klasse den 
lleliorden vor/.utragen und deu í:^esetz,ii'cben(leii Kor- 
persclialten í^egei)ül>er den Kollt;kiiv\villen des Nahr 
standes zuni Ausdruc^k zu bi'ingeii. Und hier wird die 
ser Wille zur ti-eibenden ICraft, denn reicldich drei 
Vierte] der Staatseinnalunen fliefiien aus der landwirt- 
schaftliclien Produktiou. Schon liieraus erhellt, daí.^ 
>íão T\'uvlo trotz der überall tvichtbai^eu iiidustriellen 
Kxpiuision noel) iiiiiner ein Agrikultur.staat par ex- 
('(dlenee ist. Zu wüusclien wãre cs, daí5, es nocli lan- 

so blicbe, denn die gesundeste- Grundiage i'ine^' 
Sfaatsweseus, des Y_olksAvohlstandeH iiat nocli innner 
die l.a.nd\virts(;liaft gebiidet. Allerdings darf die Land- 
wirlsclialt niclit verknodiei-n, da sonst die ganze 
A'olkswirtschali in Stagnation geriit, und Stillstand 
ist ja zienilicli glei('h1>ed€utea(l mit Ilücksehritt. Xun, 
in Síio Paulo ist glückliclienveise vori Verknoeherung 
der Landwirtseliaft nichts zu bemerken, eher kann' 
<las (iegenteil fe^tgestellt werden. Aber ein kopfloses 
I;eberhast(.'n hal fi-aglos aueli seine grolien Naeh- 

li( 

lie 

teile, L'nd davor solleti dii; Kongressc scliützen. ~Sie 
solleii anreigeud und abwelu-end zugleich wii-lceii. gC; 
-uudeij und din^chfülirbaren. Tdeen' zuni*-Siege- verbid" 
fen. andererseits sollen sie iibur aueh ilu' Veto ein- 
legen gegen die \'er'\virklichuiig krankbaftei' (iedan- 
keiKUisflüsse, voii Hiiuigespinsten. 

Wie die fridie.ren Kongress-e. wird aucli der von 
Ilibeirão Preto ini Zeichen der Verteidiginig unseres' 
firnehinsten lan(iu'ii*tíichaftnchen Erzeugnisscs und 

Vusfuhrartikels, des Knffees, gegen die Yergunvalti- 
luigeii der S[)ekulati()n und der Baissemaclie stehen. 

in dieseni bereclitigien und auêrkennenswerten I5e- 
■ti-eben d(;r Kaffeepflanzer, die ja fast ausscblieíilicli 
lie Lnndwirtschaít des Staates reprãsentieren. wird 

Pllanzíírklasse erfreulicherweise ebenso uinsieb- 
wie tatkrilftig sekundiert von der Staatsregienuig. 
erst kürzlicli wiede-r ein glanzendes Zeugius ibrer 

üi'sorgli('hkeit abgelegt bat, indetn sie beini Kongréíi 
lie EiTiclitnng einer offizielien Kaffeeborse, in 
mtos und eiTier Liquidationskasse durelisetzfe. Den 

.Vünschen der Pílanze.r nack líeseitigüng des ArlK'iter- 
nangels, der sicli wiederbolt z.ur Kalaniitat auswucbs, 
st die Regieiiuig allezeit auf (kis iKíreitwilligste ent- 
egengekotnnien und sie ging liaufig genug ülH>r die 
oni KongreJj gezogeiien Grenzen hinaus, weiui ibr 
as(;lies Handeln und sanierendes Ei.ngreifen gel)oteii 
rsebien. So ist es ini verílossenen Jahre, so niancluís 
ndere .lahi' gescheben. 

Den- KtíngTel.!i wird weiter vorneJunIieb die l<"i'age 
er Verhilligung der Produktionskosten und der Kr- 
ielung lioberer i']rtrage beschaftigen. Der Losung die- 

Frage oder vielniebr dieser Kragen ist die Staats- 
ierung allerdings i'benfalls scíion nilhergetreteii, 

ber iljre Aktion war bisher inehr experinientiei-en- 
er ais ansfiilnxnider Xatur. ()ffeid)ar wartete sie auf 
)irektive)i aus <ler Klasse der Pf-lanzei' lieraus, sie 
ereitete <len Dodíui. aber nach jeder ixiditnng vor 
iil das ist ím erster Dinie der Tatkraft und dein Sacli- 
ei'slandnis des Aekerbansekretiirs Dr. Paulo de Mo- 

raes. liúrros zu dankeu. Es sei nur an .sein uii^blas- 
siges 15enu'ihen uni ^'el•billigung der Fraehttai'ify d(.'-r 
Pjaliíien, sein Interesse für .Fordernng deS bui(f\Viri- 
seliuftliqhen Ibiterrichtes und Vervollkonnniuni.ü des 
agfononiisehen Instituis, seim» Initiative zur Ergrün- 
dvnig der Aidmumoglielikeit dt>s Robusta-Kaffees und 
■SíMiie zio3b(}wul.lten Anregungen zui' Hebung der.Vieh- 
wii-íselmfi evinuert. Sebr riehtig sagt sieb Dr., Mo- 
i'aes Barros, daíJ die Yhdizueht die .Laiidwiilstdiaft 
ergaiixen nuilí. denu ohne Vielnvirtsehafr ist eiin' ru" 
tioiiídie Agrikultnr undenkbar. ryd'rationell nuiB, not- 
wenibgerweise unser Kaffe<'bau sein, wenn ei'-'den 
Kanipf niit dei' Koiikurrenz siegix'ieli besteluMi^ soll 
und seine bevorzugíe Stellung in der Welt l)eliaiífiten 
wHl. Aber niit seineni Besti:ei)en uin Hebung der Yieli- 
zueht trasclitet der A(;kerbausekret;ir aueh ein a^nde- 
res Desideratuni zu ei-reielien: die Landwii'tschaí'l, vor 
den hei der innner noeli vorheiTsehenden ^ronokuUnr 
unvei'nieidliclien Krisen nach ]\Iogliebkeit zu sehüt- 
zen und neue Exportcliancen zu sehafftMi. 

In der Sehaffnng neuer Ex ]) O r t e h a n e en 
erblieken wir die znkünftigen irauptaufgaben unse- 
rer Yolkswirtsehafr ini allgenieinen und der La.n(h)-ii-t- 
seliaft ini besonderen, dcMin dadureh. erst niaelien wir 
uns 7.U Herren der in so reielier Fülle auf uns über- 
koinnienen Xatui'schat7.e, dadureh zwingen wir 'den 
vornelunsten Faktor des inodernen Wirtscluifíslelvns, 
das Ka])ital, in unsere Dienste, indeni wir es zur Ein- 
waiiderung, zau' Befnu-htung unserei' Arbeit v-ei-an- 
lasse]). Dainif lieben wir natürlieh aucli uiiseren' 
"Wohlstand, der ]U)cU sehr bescheiden zn neiuien ist. 

Dajin ist e-s unbe(b'ngt notig. und das niüssen sieb 
die kominenden landwirtschaitlieUen Koiigresse 'gvvnz 
besondei-s angelegen sein lassiMi. «en .-íraat von der 
1. e b e ]i s mi 11 e 1 e i n f u li 1' unahhiingig zu nia- 
ehen und die l«andwirtsehaft in den Stand zusetzen, 
die Industrie niit den von ihr benõtigten 
K o h s t o f f e n i n a u s r e i e h e n d e n M e e n u n d 
u n t e r g ü n s t i g e n P> e d i Ji g u n g e n z u v e ]• s o r 

wendigerweise einer verlieil.^ungsvollen Zukunft ent- 
gegengeben. 

Die Wahl des Ortes der diesmaligen Tagung des 
Kongr(>sses ist eine sein- glüekiiche. Ribeirão Preto 
verkdi'perl mehr ais irgend eine audere Stadt im In- 
nern die (irol.ízügigkeit des paulistaner .Milieus und die 
fortschrittliehen Goísinnungen des ])aulistaner Volkes. 
Es l)ildet aueh deu Breinipunkt unserer gTOÍJien land- 
wirtschaftlichen Ibiteriiebmen. Ibid nocli eins maelit 
Ribeirão Preto hesonders geeign;'t ais Tagungsort, das 
ist die liilrndieh bekaiuite (íastfrenndsehaft seiner Bü)'- 
ger. die, wir sind dessen im voraus übei'Zjeugt, aufs 
neue eine neue glãnzende Probe ihrer vornebmslen' 
Tngend ablegen werdeti. 

Die ,,Deutsehe Zeiíung", welehe stets den imugsien 
.\nteil ninuiU ani Wohl und \\'ehe des ueucni Vat(M'- 
lan(kís und eifrig hesti'ebt ist. auek ihr Sclierflein bei 
zutragen, daniit (!S wa<!lise, blühe und ge(k>ihe, wird 
aut dem I\ongrel.i> durek den Sckreiber dieser Zeilen 
vertreten sein, und so Averden die Leser Gelegenlunt 
haben. sieb aus seinen Berieliten ausführlich über 
deti Gang der Verkandlungen und die SelduBresolutio- 
nen zn infornúeren. 

Die Tagung des Kongresses denvonsti'iert (.'vulent, 
dal"' es in iu!sei'eni Staate trotz prekãrea- Wii'tscliafts 
lage voi'wãrts gekt. Es branekt ikm daker kaum zii- 
gerubni zu werden: .,Go akead!" 

Aús aller Welt 
(Postnachrichten) 

:en. Wie sehr uns .div 
geníit i.ú't 

Lebensmittelerzeugung kann sieb nur 
segensreich 

es damit noeli kapert, lehrt 
Einfuhrr::tatistik. Wir sind beispielswéist 
Rolibaumwolle, Zucker und S])iritus in resiiektabien 
Meugen aus den Xordstaaten einzuführen. Dab<'i ge- 
deihen Baumwolle und Zuckerrokr in unserem Staãtí 
Aortrefílicli, wie allgemein bekannt ist. 

Was die Erzeugui]g"yo)), Lebeys beti'iff|v^ 
itftHÍ-h^^írfrfraglS? irí (feVrTeizten "TaVu'en grofte .Fort- 
schritte geniacht, aber sie sind noch weit entfernt, z,u 
beírie<li;;en. Di( 

entwiekeln und für das Gauze 
gestalten im laudwirtsckaftlicken K1 e i n be t r i e b, 
una diesei' ist in São Paulo leider von jeher systenia- 
tisch vernachlilssigt worden. Erst neuerdings kat maji 
einen schwachen Anlauf ziu' Sehaffnng eines Klein- 
bauernstaiides durek die Kolonisation genommen. Die 
kolonisatorisehen Anfãnge, so viele Fekler auek da- 
bei begangen wui'den und nach Lage-der Y<'rkalt- 
iiisse, begangen werden nmíiten, bereektigen nickts- 
destoweiúger zu den sctkònsteu ifoffmmgen, Die Ko- 
lonien jíro.sperieren beroits mit wenig-en Ausnakmen 
und in ihneu sowie iji nenen Siedlungen verbessertej" 
und vermekrter .Auliage winl sich ein krãftiger, ziel- 
bewul.'ter Kleinbauernstand entwiekeln. Gerade die- 
ser Kleiid)auenistand ist es, der die Vereinigten Staa- 
ten zu eineni der ersten Wirtsekaftsgebiete dei' Welt 
gemackt bat. Rio Grande do Sul, Santa Catkarina und 
zuui Teil auek Pai'aiui verdanken ikre gi'o(ie wirt,- 
sckaftlicke, Entwicklung nidit ani wenigsten ckMi aus 
der Kolonisatio]! kervorgegangenen kleinen Bauern. 

Was unseren Staat nocli besondei's für eine grolk- 
iandwirtsekaitliche Zukiuift prãdestiniert, sind seine 
íust voJlkonuneneu Baluiverbiiidungen, s<íin 1'rucht- 
barej' Boíkni, seine ungemein günstigen klimatiscke]i 
und topograpkischen \'erkãltnisse und-uickt zuletzt 
(ke Arbeitslust und -Kraft, <le]' küluu' Unterneknnuigs- 
geist und <las vertrauensvolie Yoj'wãrtsstreben seiner 
Bewokner. Kein Cíeringerer ais dei' verclienstvoik^ 
Staatsprãsident Dr. Rodrigues Alves t)rachte d(>n 
streb- und arbeirsamen Sinn seiner engeren Lajids- 
leute in den goldenen Worten zum Ausdruck: ,,'Im 
Staate São Paulo i)ekeri'sckt das ganze dffentlieke 
und private Leben die Arlieit." Ein Yolk, das seine- 
groí?:te Befriedigung iu der .Arbeit findet, niuB not- 

V er in e k r t e SI i e li e r ii e-i t s in a üre g e 1 n des 
nenen P a ss a g i (í r s c k 1 f f es ,,Bi s m a r e k". 
Der am 20. .luni voni Stapel gtdaufene noueste Dainp- 
fi-r der Híinibnrg-.Vmerika-Linie übertrifft seine 
Sekwestf>rsckiffe ,,Iuiperator" und ,,Vater]and" noek 
sm 'Gríilj-e; denii er verdi\lng-t nielit wenign;'!' ais 
õtí.üOO Tonnen. Zugleiek stellt er nn Sickeruiigen ge- 
,g<>n iUnglüeksfãlIe die bis jetzt erreiehte iíoelvst- 
k'istung dar. Der vordere Laderaum wird dureh níi']i- 
rere wa.sseixb'ckte Deeks in Zelleii eingeteilt untrdie 
ülirigen Yorderrãnine bis zur Iv(ísselanlage durek was- 
íKTdiekte Lãii.irswãiuk'_ jnit AbwSekluiyeck _g'(>sjf^iert. 
DÍ(í Beíltkitung die.ser"Sx*li.ottenverscÍdüsse kat- sick 
,ja erst bei dem jüngsten ZusMinnienstoC im Kanal 
anis li-este lx.'wãkri. Gegea Feuersg^efakr àínd in sãint- 
b'ekeii unteren T^assagierdecks feuersiekere Sc-liott-en 
eingelmut, deren Tütoffnungen diu'ek (Hastüren, die 
cjiie iVuerbestãiidigkeit von KiOü Grad besitzen, ge- 
scklosseii werden. Êbenso sind die l^auclisekotten init 
Pabitzpkitten anniert und die Haupttrei)penliãuser g-c- 
gen Fe.uei'sg'efaiir g'esiohert. Durek Sig-iialapparate, die 
mittels Selialles unter AA*^a.sser das Heraiuialien des 
tóekiffes ankündigen, soll die Gefakr der Zusammeiv 
stolíe im Xebel verkindert wei\li>n. .VuBerdein'sind 
Lautsiireektekipkone, Sckeinwerfer von groiJer Liekt- 

mãnnlieken l.S Pi'ozent, und iu diesem .lalire ist sii.í 
auf nakezu 1!» Prozent gestiegeu, so daB die weib- 
lickeoi Wesen um 2G.10Í) in der Ueberzakl sind. Wciia 
«nau von dieser Zahl die dienstbai'en (ieister, dio 
.Minnas und .Vimas, abziekt, die in einer Stíirke voiu 
et^A'a 17.000 lür 'Wilinersdorf zu Buek stekcn, wenn; 
man, 'wie die unkoilieke Statistik, dou Zug iiaek 
Westeii selbst bei den gesckii'den;'n Franen feststel- 
len will, dann hleibt doeli noek ein erlieblieker Teber- 
sekuR. A ielleiekt kilft (k'mnãckst (line willkonuueuo 
Tnvasion gutgesinnter .Junggesellen "diescni betrüb- 
samen Verlialluis al>. Da|ir dabei in Wilmersdorf auf 
lOOO Einwohner nur Ki Geburteu koininen, sei zum 
SehluB noek festgestellt. Cliarlottenburg mit l!),! und 
Pe]'lin mit 21,ü stellen AMlmersdorf erkeblich in deu 
Sckatten, wãkrend es im Reieke gar gesegnetei 
Htãdte gibt, die auf 1000 Einwohner bis zu ."■)0 (íebnr- 
t(!n zu verzeicknen lialien. 

iS (• k w i e r í g k e i t e n einer I' a i' t (u g r ii n d u n g' 
' a p a u. Ein Antrag auf die Erlaubnis zur Grüu- 

(Miier .\.rl>eiter])arti'i wiiidi^ vom japanisekeu Mi- 
de-s Iimeru abgekdnit mit der Begründinig, die 

I'ührei' seien unreife. Ivíiiife; auBerdem s;'ien tniter ik- 
nen von früker ker Iwkannte S:oziaIisten, deren Orga,- 
nisationen die R(>g:erunii' ansgerottet liabe. SeklielMick 
bezx>iekne das Programm der gei)lanten Parteigrün-i 
dung iku, den Minister, ais eineu Fekid der Arbeiter. 

D i e L n t li ü 11 n n g i n o s (i o e t k e d e n k m al si 
in Ckieago gestaltete sick (kirck die Zakl der Teil- 
neliiner uud d<.n festiieken \'erlauf zu einer eiii Jrneks- 
vollen Kundg.drang d((S Deutsektums der Stadt Ckicu- 
gü. Der Eiin\ eiknngsfeier ging' (md groIJer Umznn" al- 
iei' deutscken Yereine voraus. Ikú dei- Entküllung kielt; 
der deutsc.ke Botsekafter Graf Bern.iorfi' eine Auspra- 

duiií 
nister 

von Sack- 

starko und Notsignalka.nonen an. Bord. Rettung-s- 
iboote sind imstan.de, die gesanite Maunscliaft un<l 
sãmtlieke Passagiere a.xifzunekmen. Einige ^lotorbar- 
ka.ssen, zaklreieke Rettungsliojen und Hnnderte von 
Kettungsgüi-teln vervollstãndigeu den Sielierki'its- 
ai^parat die.s<?s nio<lernsten Sckiffskolosses. 

1) e: 1' n <' u e O b e r li o f in e i s t e r d r d e u t s e k e n 
Kaiseriii. (iutem Venieliinen naek stekt der sekou 
Tüi" lãngerer Zeit gemeld(^te W(;ek,s,'l im Oberkof- 
m(M'steramt der Kaiserin nãehstens bevor. Exzellenz 
l'r(dherr von }ifi,rback, (k'r lange Jalne die.wen Posten 
Ixdvleidete, kat bekanntlielr in Anbetrackt seiues ko- 
ken Alters gebeten, ikn von seiiiem..Vmte zu entbin- 
den. Ais sein Nackfolgei' jst ein Bruder des Kriegs- 
nuiuste]'s, dei- (ieneral der Kavalleiie z. D. Freüierr 
von Falkeiikayn, der früker núlitãriseker Erzielier 
des Kron])rinzen und des Prinzen Eitel Friedrick war, 
iu .\ussiekt genonnneu. í):'r neue (.)b.erkofm('ister tritt 
unmittelba.r naek dem Rückfritt von Exzeilenz v. Mir- 
baeli sein Amt an. 

Das t o ek te r r e i e h e 
seit eiiiigen .lakren kãlt W 
kord". Im lelzteu Berickts 
'genkeit 

"\V i 1 m e r s <1 o r 
n!'rsdorf den ,,!• 

•e beíruír di(.' 

f. Sehou 
r-uii'ni'e- 
1'eberle- 

weiblieken »I^'volkerung g(>genüb; 

eke und legtt' im Xanien des Grofikerzog.- 
sen ein(>n Kranz am Denkmal nieder. Das .Ministeri- 
um von Saeksen-AA'.,dinar-E:si'uack teil e in einer 
Kundgebuug an deu- Denkmalsaíis-^e!ml.i mit, daB bei 
dem Gi'oí3kerzog die Ernektung des Denkm;iis erfreu- 
liehe I?^'achtung g-flnndeii kalK> und daí.', er die EYner 
mit guten A\ uns<'heu begleit-. Auek die Straftburger 
uiuveisitâ'. sitadlo clialitlidi ilnv, (UückMü.isvhe. Í3er 
Sclnvãbiscke Sekillorvcrein, dii' Stadi Frankfurt und 
die AUiuekener 'Akademie der Küiiste lieíJen Krãnzo 
am Denkmal niíMlcrlegen. Professor Carutk der l'ni- 

ersitãi von CalHbrnien lii(dC«eine-mTl-5'derAiu zweií' 
teu lag suuid eiu Fc.stmak! fili- die Ehr(.'iigãsie staít. 
Professor Hugo Münsterkerg liielf die Fe.>ti'edo. Der 
Sekopfer des Deukuials isí Profes.sor Haku-Miuidien 

P r 111 z u n d D o 11 a r r I) i n. Nãckst der ..ngliseken 
.•yi istokrarie ist keiiie andere iu Euro]-)a mit aínerika- 
niseliem Blute so s.ark durdr^dzt wie die itaroiiiseke, 
und im besonderen die romisciie. ,X'a;i wird .i.' Z,>/d' 
der (dudiekeu YerlTindungen zwiseken vornekmen F - 
nuke.n des Ad^ls der ewigen Stadr mit Erbinneu gros- 
ser tra.nsatlantiseker Yermogen aberinals vernudiri 
wenkui. Deiui man meldet au.-í Iloni, slali siek dort ei- 
ner (U"j' Soliiie des Prinzen Gamillo Ros])i"liosi de.s: 
Ivonunandanten der papstliclien XobdgarJe, mit' Mifi 
T.anra McDonald Stallo, der Toduer ^diies vt-rstorbe- 
neii Oelmagnateu von Cincinuati, vei-Iobt liat ,Alií.^ 
Stallo, deren .Mitgift eine stattlieke .Vnzukl von .Mil- 
lionen b'tragou soll, wurde sclion wãkrend des Wiu- 
ters vou den jmigeii lõmiselien Aristokralen s'arkum- 
worbeu, zeiclniete aber keinen von iknen voi' de„ 
anderen aus, ikrc VerIob;uig mit d.^m Prinzen' Rosi i- 
gliosi bedeut,'.! daker eine Feberrasehung un 1 fiü' man- 
chen zugleiek wokl eine Enttãuscliung^ Die EYu-sten 
Rosingkosi, deren Fürstemitel üb;'iglens deutscken Ur- 
tpinngs ist und aus' dem Jahre ]8fi8 sLannn^ gekoreu 

sopiiaunteii sckwarzen Ai is.okratie Roms a i, die 
Pai)sí ais den j'eekimãí,b"gen weltlidieu Herrn 
Kuclienstaares an.siekt und im (íegensatz stekt 

der weií.!en Aristokraiií", dei slek um ilen tluiri- 
nal. die Resideiiz des Koriigs von Italieu 
d<K-k d is Haus der Füisten'RospisFo-i 
Kircke sidbst ^in ()b:';'ka.uj:! g.-gidieu. 

der 
llen 
des 
zu 

■-^eliart. Hat 
der romiseken 

d,'n Papst Ole- 
mens L\. dn- von K.i.í bis llUií) a.if dfun Stukle Peii'i 
saL und vor seiner Erwâkking z;ir kocksi(>n W^ãrde 
der katkoli.seken Ckristenkeii Giuii:) Ros))i"!iosi 
^lií,' ^>talIo ■*"  -i-. -I > -• - 
uiahis mekr ais 
des jiiiigen Cliefí 

111 der Faimlie ibr^s küiif.igen (íí;- ' 
eiiie Landsiuãnin treffcn. Die Mutler. 

Familie Rosiugko.s", d.er audi den 

mur r-T- i M < JL-L 

fielehrung und Unterbaltang 

\ \ í i \ IT \ ^ \ \ i iT-T 

Mer Mí 
A'on H e 1 e n e X e ni i t z. 

Der einzige wakrkafte ReiiaissaiK.-emeisLer unter den 
ten Deutscken war Flans Holbein der .Jüugere, der 

Augsburg 1497 geboreii wurde und 1540 starb. Er 
d dio italieiiiscke E^oriuvollendung ganz begrifíen 
id siek der südlidien Ktmstsjiraeke mie eiiier Leiek- 
"keit bedieiit, dal' man Iierausfülilt; ihm ist sie nickts 
•emdes. Das ist in Seiuer .Abslammuug, sowie in sei- 
nn Xaturell bt^gKindet. AVãkretid X^ürnberg zu'Be- 
nn des K!. Jakrkunderts iiock vom Geisc der Gotik 
ark bçherrsckt waj-, katte Augsburg um dies.dbe 
!Ít sidi eiiieui nenen Kunstgesdnnack sekon zuge- 
eud<'t. Di(; weltliek keitere, Prackt des Ornamentes 
e imposante ürõíie der Gebiiude bei den Italieuern 
aren dem Augsbiu'g(>r Patriz:eri'um so zusagend ge- 
seii, daü Holbeiu in di(! neue Weltansckauung, der 

ese Kunstfoi'm Ausdj*uek gab, be.reit-i' liereingebo- 
u wurde. Dc.r aiiEere Crlaiiz, d.ie 1'IieBende geíãllige 
'.honkeit war seine künsileí'isdie Daseinsform, das 
lunüekeiuk' eJn (iriuidzug seines Sekaffens. In sei- 
•m Xaturc.dl war niclus vou IIei'})kcit, Sckwere oder 
efe, das iliu mit di(;seni Haiig- in Widerspruck ge- 
ae.kt kãtti.'. Der ander(; A\'t-senszu.g, der seinei' Kunst- 
.'ise d(.n Sti'ni|)(d aufprãgv, das Beobacliten, die kük- 

objektiV(> Ruke, mit fler er d<ín j\ugvneiudruck 
fnimuit, veitrug sick mit 

den Xaekdruck legt das Dekorative, so 

indtkeit. 
seitier groüeii .Formge- 

\\'enn man in Holbeins Kínistlertum 

Wort den Gegeiisatz kennzeicknen zu dem 'Aulljau- 
enden vom iniiereu Kern keraus gestalíenden, das den 
sckwerolütigen Deutscken eigen war. Holbeiu war 
sek.üpfei'isck in eiiiem Cb'ade, dali er das Uidiedeu- 
tendste zu eiucm Kimstwerk maekte, er kat das Haud- 
werk, wo er sick dafliit berükrte, geadelt uud die Gla.s 
fenster, Dolchsdieiden, Wappen, weicke er i.^ntwaiT 
steken a.u Hekdnlieitswerl: auf koker íítufe. ■ - Die 
leickte, sidiere Erfinduug, die knap])e, klare Aus- 
drucksweise koinmt seiuen Holzscknitten zustafeu, 
in dieser volkstümlickeu Tediiiik sagi: er Dinge, die 
zu, den feinsteii A(,'uí3erungeu seiner Zeit geluiren., 
Hier ist er am gemütvolisten, obwokl auek BMtter 
vou ikm existit^reu, voll beiBender Savire, sckarfeu 
Spottes. 
Eiu (Jebiet, das Diirer fasL v<>rscklo3sen war, liegt 
vor Holbein offen: Fra..ueusehõnkeit. Die Madoniia für 
deu Bürgernieiste]' Meyer (Darniscadt) kat man im- 
ter alien Bildern dieser .Vrt dio am meisten deutsck- 
emplundene ,erenaiint. Sie kafc das, wa.s bei den It^die- 
nerii diesoiu Tkema- die Beliebkeit sxdierte: ikre see- 
liscken und geistigeu EtTungensckafien leuchten uns 
entgegen diu'cli di(^ Lieblidikeit der auBjren Erscliei- 
nung. Sekliekter bürgiírlicker kann man sie niekc g<.'- 
ben, ais sie liier ini Ki'eise der Andãcktigen síeht 
eben ei'st zu ihuen kingetreten ■ okne Anbiduiig zu 
fordern, nur die g'iitig Scküizende, eine milde kokeit--:- 
volle Frau. Selbstverstãndlick Avirkt der ganze Auf- 
bau mit den Knie(Uiden aii belden Seiten, er ist ab- 
gewogfui ndt d(;r ganzen rei fen Kunsr eines .Malers" 
(ler die .Auordmmg be.hen-sckt. Iu der Farbe hat das 
IVüke Bild sekon die iiikige, abgxiklârte vSdionkeir, die 
den ]\feister feingestimmter Tüne zeigt., - xVLs das' 
Bilderfeindlieke der iieuen Lelire ikiu das Durekkom- 
men in Basel allzuseki' ersekwerte, wandte Holk.e.in 

siek ins .\usland, uni nie wieder (lauerud keiiuznkek- 
ren. A\'as der deutscken Kuusl da-durdi A erloreu ging. 
kdnnen wir nickt 
seitigkeit stirbt 
zum 
gioB 

ganz ermessen, denu Holtveins Viel- 
in England ab, ci' wird inuuer uiekr 

Spezialisten. S(due "Wãriiie, die an sich uidu 
wai', sekwindet vor (L'r kükleu \'oruekmkeií des 

Weltmannes, der den Tou des Hofes wokl verstand. Er 
duivksckaute die vou ikm (..rciuaken, okne jenrils ki- 
diskret /.a werdeu. Xiemals gelu er vollig auf den 
Grund, nie verrateu uns seine Bilder resJo.-i de:i gan- 
zen ilensckeii. AYas er inekr von seiiien Auftraggtdieru 
wntíte, ais sie selber zeigen woll.en, kat er s-o fein an- 
gedeutet, wie das Lebeu selbst im Mensckenantlitz. 
seine Züge eiugraviert. Augenfãllig ísl nur das l'ra])- 
];ante, üb;n'zeugend Aelmlicke boi den davgestellten 
jMengclien. Diesen Sinn lurs Pliys';og'i:oiniscke hatiC 
sekon der altere Holíxnn. Maueke Fãden sp!nneu sick 
herüber von dem Yater zu dem Sonne, doek der über- 
ragt die ganze ãkei'e Xatiou um Ha.u|:)teslã.nge. Der 
'küíile llauch, der von ikm ausgekt, darf'uns nienl kin- 
dern seiiieni "Genius gej'eckt z:u w(U'den. DL; wuiKÍe,r- 
volle Feinli.(út seines Sirieks gekt jeder Fonn und jv'- 
dei' Linie naek uud gúbt das Leben AAieder, daü wir 
fõrmlick die leiseii A,temzüge koren. A'on einer luib.'- 
greifliekeii YolleiKlung sind auek seine Zeieknungeu 
die niit der áuBci"scen Besc]u'ã.nktmg der Mittel nur 
das AYesentlicke ,g'eben. Zugleiek isi Holbein s.diun' 
Zeit iu ikren AVeltg'e.sekiditlie.ken Personlickkeiten 
solck ti'cuei' Sdülderer gewesen, íultS. er ein BiLl ikrer 
Kultm- ge-gebeu liat. Er wlu'de lideksten .A.nsprücken 
gereekt, sowolil was farbigen Reiz des Iiildnísses an- 
gekt, wie in de.r Wiedergabe jeuer A'oi'nekmkeii, ilie 
das Ideal dei- kofiseken Kreise war. Für ikn war 
keine Stei8'eruug' iiotwendig uiu den neuz-eitlicken .Ah- 
foixlerimgen de,r Reiuiissancemeuscken gereelit zu 
werden, si(di ikre Ausduiuung des Lebeiis ánz.ieigneu. 

Holbein war selbst Renais:anceuiensdi, daiin liegc 
schon die Begrüiidung seiner iiitvrnationalen Stellung. 
Für ganz .Europa war das neue K',dturixleal ,'as geken- 
dt\, wer sick ikm vollig- anziipasseu wuí.'te, diu' wai* 
keiniatlí/reckugt, wo er kinkam. Der dardi iniiere 
und áulJere Bedinga.iigen keiniatlo.-; (iewordene karte 
dadurck Aveniger Hemnisse, ganz im frem.len Yolke 
aufzugeken. Ab-er wenii der jüngere Holi eúi iucli d-m 
A aterlaud \ erloren ging, er gekon. doek unsfiA' deat- 
scken Kunst au, er kat ikr AYeltrukm erriuigen, rück- 
kaltlose; Ajierkeiimmg aller frciuden A'olker für das, 
was sie leisteii konme. 

"Wir entneliuuvu deu voi'siekenden Aufsatz dem soe- 
bon erseliieneuen 461. 15ã.nddien: „Die aUdeutsckeu 
Maler Süddeutseklands". A*on Heleiie Xemicz. Aus dei- 
.Sanmilung' ,,Aus Xatur und Geisieswelt" (Yerlag- von 
(L B. Teubner in Leipzig und Berlin. Preis geli. Mk. 1.- 
iu I^einwaud geb. .Mk. i.2õ). Diis Bãndclie.n sudit dasí 
Yerstãnduis für die Eige-iiart uinl GrõBe der alt leut- 
sclien Malerei des 15. dakrkunderts imd .-o den Sjun 
für die in ikren AYerken so offenbarende kerlie und 
doek gemütsliefe, eekte deutscke Sckònkcit zu weeken. 
Es zeigt, Avie das kraftvolle, tiefinuere ("íefüklsleben; 
jeuer Zeit kaum ÍTgend\A"o eine küustlerisek i'einere 
Ausprãgung-imd Yerkliinuig gvfunden kat, ais in den 
JUldern der baknbi-eclienden Meister Süddeu scfilaads. 
Die Bedeutung der alemanniscken Lokalsckulen, ins- 
besondere das A\'irkeu Sekongauers, (írünewaLl-, Bal- 
dung (iriens, der LTmer uud .Augiibnrger ".Maler, iia- 
mentliek Zeitldoms mídlTolbein d. .Ae. wird hier ini 
Zusamnu^nhange mit ikrem Yolksiuiu uiul mit dem 
Denken und Fükleu ikrer Zí-it in liebeA-oller, durcli .Ab- 
bildungen ausi-kaulidi £>estali<.ter Si.-kild' riuig darce- 
stelk. 
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Titel eiiics Ilcrzogs voa Zagarolo, Fürsceii vou Casti- 
jgloiie u!i(l ^larclicsc dl Giuliana fülirt, <lií> vcrwit- 
.\vet(! Pürstiii i\Iai'ui Hosi)igl.io8Íj ist vou <niu' 
fMiü Keid aus N'f'\v Orleans iind war in cistcr s\^-clr.f- 
«liMici- Eho iiiit einiMii Jili*. Parkhurst verlieirateU L'1kI 
der âlteste Brad(íj' des Verlobteii <lci' Miü Sía.llo, dei' 

Ilosi)igr.o»% der die bi-rüliiutc Vil- 
Nemi-Sec bewoliiit, hat eiiio .Mil5 
New York zur Cíemalilin. 
quor (liirch Afrika. Hnino 

Durch die Entla- 
Za,stro\v.s nicht, wic 

dor bokaiintf deiitsche rilol, der, wio schou 
iu deni Pfal/.-l)opi)C'Ldeekei- ,,lludolf Ucrt- 

'Pi'iiiz Giaiii'b':U;list i 
Ia Rospigliosi iuii 

Broiisoii an,s 
T m F ! u g z e u í;- 

J3üclmer, 
jgeineldet 
íwgi'" vou S\v<ikoi iiuind aus ÃlVika durcliqucrcn Avinl, 
liat ain 5. Mai, wie mau uus aus Swakopmutid schreibi; 
jdeutsQji-íiiklwcai-afrikauisclien Bodcn b(>treteii. Büch- 
^er, der sich tiutoi- anderen auch ais ersraug-ekoiiune- 
3ier Fliogor bei dcni groReu Dauerriugwcitbewerb xiui 
iden ,,B. Z.-Prcis"' dei' Lüfte tuid ais <''i's.er Aiikomui- 
,ling bei dem vSachseii-Uundnügr ciiien Naiuea uiadite, 
liat für seiiic PMüge iai Sc]mtzg'e.biet oiu uaifassendew 
Progx-aiaai aurprestellt. Fir.wird von Swakopmund zu- 
liaclist nach Karibib uad vou dort lUx»!- Okaliaudja 
liaeh A\'iudluik lahreu. Aii ali dieseu Plíitxea beab- 
Bichtigt fi' .Scliauflüíío zu vt!raustalteu, füi' die AMud- 
'Inikei' Fliigfí ist oiue aiehr ais eiinvõcíiig^e Dauer an- 
Igeset/i. Xacli Seliluí.í d^r AMudljuker Austelluag íliegt 
pr iiacli Keetaiausiioop luul vou da iiacli Lüderifcz'- 
jbiicht. Doi Flugreisc g*ehc vou Lüderity,bndit weitei' 
liacli Kaj)Rtadt, daini liiugs der Kap-Kairo-Balmstrek- 
ko uacli deui Taug-aujikasec uud vou dort aus qüei' 
dureh Deutsch-Ostafiika uach Daressálauí, wo d^r 
Tlieger zu "begiiia der Laiidesaus'stellu 'g' (21. Augus ) 
ehmitrefiVn gedeukt. J)er Apparat i-1 eiii .Milfir- 
Doppekleeker uud stamuit aus deu ,,Plaly. ' Fi«!g'.:eiig- 
lAverkeu iu Spoyc-r aui Rlieiu, eiuer Seliwestei-ges^dl- 
Bchaft der bekauuteii Otto-W'ei'ke iu Müaclien. Fr iht 
g:auz aus Stalil uud speziell lur die Tropeu koustru- 
jert. Der .Motor leistet 110 Pfei'dekrafto, der Apparat 
ist aucli füi' Flüge uiit zwei Passagiereu eiug'erich- 
tet, docli wird IleiT Büehuer erst durch seiue liiesi- 
í?eu Flüge f(;ststel]eu, ob der .\p])ai*at Ider diesePae 
Last triig-t wie daheiui. 

[)r. A. A. Covello vertcíidigt. 
stuug Zag'ardos ist die Situatiou 
die in deu Jlechtsverlialtuisscu Miudí-rversierteu viel- 
leiclit verauiteu, ersehwort. soudeni iui Gegeuteil be- 
deutead erleichtert wordeii. Hier iiaudelt es sich vve- 
niger uui Sclnüd oder Uuscludd, souderu vieluielii' 
uui die Frage, ob dei' Staud der .Saclie deui iVerteidi- 
ger die Moglichlceit bietct, deu ProzeLi. auf deu Kopf 
zu atelleu oder uielit. \\'are Zagardo niit iu dea An- 

agezustaud versetzt wordeu, dauu hãtte er uebcu 
Zastrow vor deu Oesehworeueu ersclieiucn luüsseu, 
uud dauu ware die g^edaclite Mog-liclikeit uiclit vor- 
liaudeu g-e\veseu. l)r. Covello ware Ikíí der Beluiup- 
tuug gebliebeu, dali seiu Ivlieut die Wertpapiertí vou 
Zastrow iui guteu tílaulx^u aug-euoiuuieu liabe und Di-. 
Cyi-iilo ware es auj' keiueu Fali ^geluug^en, <lie Tat 
iu Abrede zu stellea, deuu I)r. Covello ist ais g:roí3er 
Dialektiker aueb für eiiieii so gxíübteu Joug^leur Avic 
der Vei*teidiger Zastrows, viel zu scliwer, lua bei 
eiuem Kuuststückclieu ais Spielobjekt zu dioueu. Bei 
eineii) lait juristisehea Spitzfiudigkeitea und dem 
scbwerea Gescliütz der IfcríMlsauikeit ausgetrag-eneu 
Kauipf kann Dr. Covello dem auderen italo-brasi- 
liaiiischeri Advokaten geg-euüber nicht uater'i(\ííeu, 
dazuist er zu gewandt und Ixjherrsehtei'die Kunst (iec 
Argumentation zu gut. Jetzt ha*" l)r. ( yi-ill ) .íuai. i' 
udt diesem Zufallsg-eguei' iiicln nirhr z i .riv'lia ■ii. 
denn nach der Eatlastuug' Zagardos gibt e-; u ir a .'h 
einen Aug^eklagten imd da i.?t die- Moglithkeif vorh ia- 
dca, '.laLíi er bei ííeiner Verteidiguag v^'a>Mi \A eg e'u- 
seldfigt, der in deai anderen Fallc fiir iha v,-rspeirt 
gewe-eu ware. DaB cr irgeiideiu lliutertürch<'u über- 
s(.'liea ];õante, das tra.ueu wir Dr. Cyrillo Júnior, der 
ja auch z\i deu l->esten Kriminalauwaiten gehoi't, loffeu 
gesagi, nicht zu uud zu einem ITintertürchen ist schou 
mancher aus dem dunklen Geíanunis in die 

der 
goldene 

Gerechtig- 

' .ladircstag de r Uuabli il u gigkeit der 31 e- 
publik Co] um bia. Herr Ccsar Hoffmíiau, 
'Xousul dei" Republik Columbia, dankte gestern dem 
yizeprasidcuten und deu ^litglicderu der Rbgierrng 
(los -Staates São Paulo für die (ílückwünsche, die sic 
ilun aus AulaB des Jahrestages der Uuabhangigkeits- 
ei'klaruag der Republik Columbia zugehen licBen. 

1 a t e r i> s s a u t e E u t s e h e i d u u g e n . In Santos 
iwuixle eiuo groI.!o Firma fallit uad der Glaubigei' ver- 
laugte, daü die vou dpm zustândigTu Riehter dekre- 
tierte Fallcuz niclit nur auf die Firuia ais solche, son- 
dem auch auf ihi'c zwei Teilhaber aiisgedehnt werden 
«olUe, <li(? Tuiter ihrem iudividuelleu Xamen andero 
íieschaftshüuser besaí-ícu. J3iese zwei Kaufle^ii:e er- 
lioben dagíígea l''iusprucb uuter der Begi'ündung, daí.» 
fíie nieht solidatische Teilhaber, souderu nur Kom 
ünauditai-e der verkrachteu Fiiuna. seien. Diese Er- 
klaruug lieü abcr dei' Anwalt der Glaubig"er nicht 
feelteu, deívn der (!epcliaftskontrakt, nach dem die zwei 
[Herrcn ais Kouunaiiditare figuriertea, war bereits ab- 
jg-elaufea, uud uicht niolu- erueuerr wordeu. l>eshalb 
liatten sie nacb der Ansiclit des klag-eiiden Anwalts 
nicht mehr die ])riviligiercc Stellung der Kommandi- 
tílre, soadei'!! si(> wareu nur Teilhaber der betref- 
feuden Firma uud ais solche au dem Wohl nud Wehe 
tles Hauses solidarisch beteiligt. Die Erklaruug leuch- 
tot<} d(',m Eiuzelrichter hi 'Saatos niclit ein und er wies 
die Klage ab. Damit war mm do.r Gl;iul)iger iiiclit zu- 
frieden imd cT" appellierte au das Justiztiibluual, das 
sich dieser Tagn mit der Saehe befafite und ebenso 
rwie die oi'ste lustauz <lie Klage verwarf. Nach der 
Ansicht dei' Ti-ibuuairichter war der abgelaufene Kou- 
.trakt, dereu Auflosuug niclit registriert wordeu war, 
iRtillschweigeud in Kráft b-olassen vor,leu und die zwei 
iHerreu dereu F^alliterklilrung der Glaubiger austreb- 
te, wariMi demnach nicht ais solidarische Teilliaber, 
souderu ais Ivoiumauditáre aazusehea. 

Gescílischaft Hatikwah. In deu Cíesamtrau- 
men des I). j\r.-{i.-jV. „Lyra" ani Largo Paysandu liâlt 
dieso Gesellschaft morgeii, Sonnabeud, abend eino 
lichkeit al), die aus einem Konzert, deklamatorischen 
fVortragen uud eiuem sich daran anschlieftenden Tanz 
l)<'steht. Die Gesellschaft verfolgt gesellige Zwecke 
imd ííahii viele augesehene Familieii der Hauptstadt 
B. Paulo zu Alitgliedera. 

í) i e br a,s i 1 i a u i s che Ivo a sul a f v er- 
t ret u 11 g geiiieBt nicht deu Ruf der Mustergültigkeit. 
'jMan erfiilirt von der ICxisteuz eines brasilianischen 
Jvonsuls nur danii, wenii er eiucu Grund zu einer Kri- 
tik gegebeii hat; dafi eiuer dieser Herren deshalb ge- 
íiaaut wird, weil er étwas Gutes geleistet hat, das ge- 
bürt zu deu grotíteu Selteuheitea. Jetzt wird voa dem 
brasiliaiiisclieu Kousul ia Beyrutli, Syrien, behaup- 
tet, daJ.5 er iu deii letzteu drei Jahren, die seit seiner 

vergangen siud, auch nicht einen eiuzigen 
genauuteu Stadt verbracht habe. Er reise 
uuüier uud lasse das ívousulaí, Konsulat 

seia. DaB dieser Herr erwahat wurae, tias ist 
iíjut TblgeucTen Tall zurückznfühi-ea. Vor eiaigen Jali- 
i-en heiratete. eine ia (Jam[)os. Staat Rio de .Jaaeir'0, 
^'eboreiie Brasiliaaeria eiaea Syrier uad glng mit ilun 
aiach seiner Heimat. Iu Beyruth lieB der Aíann die 
Frau .sitzen und ging jiacli den \ereiaigten Staaten, 
■wo er sich noch gegeuwai-tig* aufhãlt. Die Brasiüa- 
neriii befiiidet sich iu der syrischen Stadt iu der 
groBtea Not uud sie hat sich wiederholt an das' dor- 
tige brasiliaiiische KousuUit gcwaudt, um die íiepa- 
iriieruug zu erbitten, aber sie ist iiainer belehrt wor- 
deu, da(.í der Koasul sich in Europa befiade. — Und 
dieser Koasul, de,r 3iachw(!islich seit drei Jahren in 
seiiier dieustiichen Stelhmg auch nicht das 
ste. getan, sondem die gaiíze Zeit auf Vergnüguiig.: 
reiseii siig;ebracht hat, bezieht wie alie Beainteii des 
auswartjgeii Dieiistes mit der groBteii Püaktlichkeit 
eia i'echt aasehiiliches Gehalt uad bekoaiiat natür- 
lich auch seiae 'Tíiueinagszulage vielleiclit aucli 
«ogar di(; R 'ise lj^tea ! 

Ciro Be Auktioii. \^ ir machea uusere Leser auf 

Freiheit gelangt, dom die groBe Tür 
kteit versclilossen war. 

A1 b i n g i a, F e u o r v e r s i c h e r u n g s - A k ti e n- 
g e s e 11 s c h a f t i a H a m b u r g- u n d D ü s s e 1 d o r f. 
Au anderer Stelle imserer heut. Xr. fiiidet sich die Bi- 
lanz für das am 80. September 1913 abschIieBiende 
Gescliaftsjahr dieser bedeuteuden Feuerversicherungá- 
Gesellschalt. Die genannte Gesellschaft arbeitet 
auch nach Brasilieu und ist eine der zuverlãssis'sten 
míd bekannt durch ihre kulante und sclinelle líegu- 
liei'ung von Hixindscháden. Ihre Generalagenten ia 
Bi-asilien sind die Firma Herm. "Stoltz & Cia., São 
Paulo, Rua Alvai*es'Penteado No. 12, uud»Santos, Praça 
da Republica Nr. o. 

Eine brntale Tat wurde gesterii .Morgen iim 
ca. sieben ühr ia der Eua Washington Luiz von 
dem S^íanier Braz Guaracho vei'übt. Der Geuannte 
lebte Seit etwa fünf Jahren mit seiner jetzt einund- 
zwanzigjâhrigeii Ijaudsmâuuiu Florinda Salgueiro zu- 
sainmea, mit der cr sich in der letzteu Zeit nicht 
mehr vertrug. Den Chiuid zu den ^treitszoneu bot 
der ilana, der sich ianuei' mehr dem Truake ergab 
una efli bílufiger Gast des Polizeigefângnisses ^nu'- 
de, wahrend Florinda^ für ilm arbeiten inulMe. \'or 
fünfzehn Tageu verlieXÍ. .sic ihu, deiiu sic war es über- 
drüssig den Maun zu eniühren uad sich lazu noch 
durc-h ihn nnl.5haiKlelu zu lassea. Braz Giuiraclio, der 
absolut nichi; melu- arbeitea wollte, suchte seine (íe 
liebtc in allou l']cken uud gesteiui Morgen traf ei 
sie in der oben g-enaiinten Sti*áBe. Er verlangte her 
risch, daB sie zu ihui zurückkehreii sollte und ais sic 
kategorisch erklãi'te, daB, sie nicht mehr gewillt sei, 
ffu- ilm zu sorgen und sich seiuo Bmtalicaton ^geíal- 
len zu lassen, da zog er eia Ilasiermesser aús der 
Tasche und zerschnitt ibr das Gesicht. Dem Messer- 
helden gelang es zu eiitkonuneii. Einige unserer Kol- 
legen nennen diese Tat eines notorischea Liuni)en na- 
türlich wieder Passionalverln-echen! TVann werden 
die Rechtstudcnten, die in den landessprachlichen Zei- 
tungen die Polizci- und Gerichtschronik schreiben, 
çiigeatlich lernen, wenig'stens die 
weuden! 

O Ensaio. .Wir erhielten die Nr. B .des 2. Jahr- 
gangs dieser illustrierten Zeitschrift, w^dclie das Or- 

^lo-Brasileiro ist. 
der 'Herren Hen- 

sich durch Beh.r 

Ei'nenuuug 
Tag ia der 
jn Europa 

Gering- 

<]i(' iiiorgea, Soaaabend, den 25. Juli, in der Rua Pira 
pitiugHiy Ni'. õ stattfiudeade groBe Auktion aufmerk 
f<am, ia welcher die prachtvolie Wohaungseinrichtung 
<lcs Herm Alberto 1'osselt durch dea Auktioaator Al 
biao de Moraes zur Versteig^enmg' kommt. Die G-egen- 

Freitag, voa 18 bis 21 Uhr (6 bis 
jederaiann in der obengenannten, 

Ptaade siud heute, 
11 Uhr alieuds) fiii 
MraBe. zu 

Z u ni F alie Z a s I r o w - Z a. g a r d o. D.-r iiechts- 
richter der dritteii Krimiiialaljteiíuiig, HerrDr. Gastãc 
de Mesquita ha: d(;U früliereii Aagestelltea der Brasill 
aaischea Haak lür Ijinitschlaiid, Richard voa Zastrow^ 

das g,:daciite Kredilastitut um ca. siebzig Conto;- 

besichtigeii. 

(Kír 
de Reis sclia.ligte, iu deu AuklageziiSí,aud versetzt. 
Der italieaische Haii.dfdsagent, der die voa Zastrow 
uiitersclilagiMieii \M'rt])apiere zu Geld machtcj wur- 
de <lagegea auBcn- Verlblguag gesetzr, weil seimsa 
A'erteidiger der Xachweis gelaag, daB er die Papiere 
'jia guteu tüaubeu aageiiomaiea hatte. Die Verteidi- 
giuig Zasirows liegc in deu Hiuideu des llecht^^aawal 
)es Dl'. Carlos Cyrilio .luiiior: Zagardo wur.le diu'cl 

Worte richtig anzu- 

an der SchiUer des Gymnasio An 
Die Zeitschrift ist iu der Druckerei 
nies Irmãos hergestellt und zeiehnet 
saubere und elegante Ausíuhrung aus. 

Ein Schwindler verhaftet. Am 2(í. Juai 
hatte dei' dientliabende Polizeidcleg-ado des Conso- 
lação-Bezirkes einen scliweren Tag, denn es liefen 
mehr ais ein lialbes Dutzend Anzoigcn ein, die aliem 
Anschein nach ein und denselben Schwindler betra- 
fen. Da beschwerten sich mehrere Juweliere über 
einen eleganten Mann mittlerer Jahre, der bei ihnen 
Schmucksachen gekauft und den xbigestellten, der 
íhni das Gekaufte ins Ilaus brachte, bescliwindelt hatte. 
Der Maun hatte bei jedem Juwilier eine aadere 
Adresse ang-egeben uad in jedem Falle hatte er den 
Angestellten, der ilun dio Schmucksachen ablieferte, 
an dei- Eingangstür warten lassen, um durch eine Hin- 
tei'tür auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden. 
Kaum hatten die Juweliero ilire Klagelitaneien vor- 
getragen, ais mehrere Modistinnen sich auf demToli- 
zeibui-eau einstellten und deai Delegado ahnliche Ge- 
schicliten erzãhlten. Derselbe elegante IManu hatte 
bei ihnen viele und teure Artikel ausgesuclit jund diese 
sich ins Haus bringen lassen, und dauuiliatte sichdas- 
selbo wieclerholt, was dio Juweliero angaben; der 
Mann hatte an der einen Tür dem [Boten daí> Paket 
abgenommen' und war dann durch eine andere ver- 
schwunden. Dei- Afann muBte in deu Sleben-^^feilen- 
Stiefeln lierumgelaufen seiu, denn sonst ware es ihm 
nicht niõglich gewordeu, an eiaem einzigeu Tage so- 
viele Schwindeleien zu verülicn und iu deu versclüe- 
densteu StraC,en die Einkaufe entgegenzunehmen. — 
Die Polizei leitete Naciiforsclmngen ein und jetzt lna.ch 
einem Monat seit der Verübung der Schwindeleien jist 
es der Hermandad gelungen, des Schwindlers habliaft 
zu werden. Es ist dies ein gewisser lEstevam Moura, 
gegeu den nua bereits der Pi'ilveutivhaftbefehl vor- 
liegt. — Die Polizei hat dieses Mal ausnahmsweise 
sicher gearbeitet, denn sie hat nicht nur den Schwind- 
ler selbst erwisclit, sondem sie hat auch ermittelt. wo 
er die íefrg'aunerten Saclien verkauft hatte, so daí3( 
sich jetzt einige der Beti'Ogcnen wieder im Pesitz 
ihrer Ware befinden. 

Companhia de Estrada de Ferro e Agrí- 
cola de Santa Barbara. Die Dircktion dieser (ie- 
sellschaft beehrte uns mit einer Einladung zu der 
morgen, Somiabend, den 25., 1 Uhr stattfindeiiden 
ÍEiuweihung ihrer auf der Fazenda S. Pedro iui ]\luui- 
zip St. Barbara neu erbauteu Zuckerun'ihle. - Ver- 
bindlichsten Dank. 

Polizeischikanoii. Dieser Tage ist ia der 
Buudeshauptstadt sehr vielen Chauffeuren die Fahr- 
erlaubnis entzogeu wordeu, ohne daB sie ei'fahren 
hatten, warum das geschehen ist. Es wiixl behauptet, 
daB einige Beamte, die ais überflüssig- íius .Sparsam- 

eatlassen werden sbllten, durch die 
der Kraftwa^enlenker eine noch nie 

dagewesene „Aktivitat" markitirea wollten. Die 
Chauffeure sind aber niit dem V|oi'gelieu diesei' jun- 
geii Herren absolut uicht einverstanden: sie wollen 
au zustaiidiger Stell(> Beschwerde i'iureicheu luid ver- 
laageii, daü eine Untel-suchuug oiugeleitet werde,- um 
fostzustellen, wodurch sie sich die administrative í^tra 
fe zugezogen haben. 

Ein Must er s chw ieger s oh a muB eiu gewis- 
ser Salvador Martins seiu, der gestern ahend ü-uf sei- 
aea Schwiegervater, Geraldo Buchliolz.-vier Revolver- 

schüsse- abgab, von welehen glücklicherweise nur ein 
eiazig'er traf aad dea Angegrifftmen leiclit verletzte. 
Martins war dadurch in Wut versetzt woitlen, "weil 
seia Sehwiegervater eiaer iiocli uiiverlieirateten 
S(.'hwagerin iu allerdiugs etwas scliarfem Tone gute 
Lelireíi über anstándiges Benelimen erteilte. Der 
sehieAwütige Schwiegersohii wurde verhaftet uud hat 
aun Zeit, hinter den scliwedischen Gardiueii ül)er 
seine Tat nachzudeuken. ■ - Die Szene spielte sich' in 
'f!er 'Jíua da Cantareira (ler Familie Buchholz iaD. 
- Eisenbahnea. Es verlautet, daB die Soroca- 
bana, Railway ihre Liiiie bis nach Santos verlãngern 
wolle. Sollte ihr eiiie solche Kouzession nicht erteilt 
wci'den, dana würde die gedachte Gesellschaft mit 
der São Paulo Ríiilway ciuen A''ertrag «niigehen. 

Eiu o Sãuberung groBen Stils ist dem Sub- 
delegado Alfredo Ikirba gelungen, der iu der Nacht 
zwischeu Soiuiabend und Sonntag iu einem Ncnibau 
au der Rua das Palmeij-as nicht weuiger ais 21 „Penn- 
lirüdcr" überraschte und dingfest machte. Die ^Cassen- 
verhaftuiig wurde bisher unverstãndlicherweise ge- 
hcim gehaíteii und erst jetzt, nachdem die Polizei fest- 
gcstcllt hat, daB die, yerhafteten wirklich zu der we- 
uig gerühmtea Zuiift der kleinen Diebe geliort, wei-den 
itu-e Naiaea l)ekaaatgegeben. Die Bíissermannsclien 
ilcstaheii heiBea: Alfredo Sniida, Alberto Aloreira 
Cu( ;les, .).)sé líosí-iibui, Jo:sé Nunes, Renato Natalé, 
Adã:) O.snro d" Aii;!rade, Alexandre Alves C;ii'doso, 
•\aí<)aio (iuiinarães, Marcilio de Almeida, João Tg- 
1'acio, riosé Joaquim, Proeta Francisco, Izidoro Cou- 
iiaho, Antonio da Silva, Geraldo Ismael, .loaquim Fer- 
1 i ira, Estevam Marcondes de Oliveira, Affonso No- 
velli, Gmlherme Fligetc uad Américo José de An- 
drade. Dr(íi von cien Genanntcn, Joaquim Ferreira, 
Geraldo Ismael und Affonso Novelli, wareu der Polizei 
schou ais Fi*eunde freiiiden Eigeutums bekannt, die 
anderen muBt(> sie aber erst keunen lenien und des- 
halb wm'de mit ihnen ein Verhor augestellt, bei dem 
sie i3iae gaazc Reihe Diebereiea gestanden. Alie 21 
sollen nun prozessiert werden. 

B a u m w o 11 k u 11 u r. Der Ackerbausekretãr, Herr 
Dr. IViuIo de Moraes BaiTos, hat sich a.n den Land- 
wirtschaftsmiuLster (gewendet mit dem Ersuchen, 
(iiaen noiidamerikanisehen Fachmann, der sich ge- 
génwãrtig in Rio do Janeiro aufhãlt, für Rechnung 
diescís Staates uach São Paulo zu schicken, damit cr 
hier die Môglichkcíiten einer Baumwollkultur studiere. 
Die Staatsregieruug will füi- diese Kultur ein groBes 
Versuchsfííld aalegen und bei diesem Uateruehmeln 
soll der Nordamerikaner mit seinem fachmãunischen 
Rat behilflich seiu. 

. ;Ver ai ãh 1 u u g. Herr Dr. Martin Fieker, ao. Pro 
fessor uud Abteiluagsvorsteher am Hygienischcn In- 
stitui der Friedi'ich AMhelmi-Uuiversitãt in Berliu und 
Professor am Instituto Bacteriolog-ico in São Paulo, 
uud Frau Lisa Fieker, geb. Hofmatin, zeigen ihre 
Vcrmãhluag an. --- Herzlichen Glückwuusch. 

Casiao Aatarctica. Die nenen Schauuummern 
Trio lA^igh imd der ^fanipulator Rothi, die gestern, 
abend sich dem Publikum zum erstenmal vorstellten, 
gefieleu sehr gut, ebenso wie die neuen Sãngerinnen 
Nita Sabaiii und Andrée ]\Iiette eine vorteilhafte Bc- 
i cicheruug des Programais bilden. Yoa dea bereits lãn^ 
gcr auftretenden Künstlerianeli erzielt Sataudla den 
Haupterfolg. — »Sonntag nachmittag Ist Familienvor 
ptellung, in welcher alie nenen Künstlerinnen uad 
Küastler auftreten. 

^ Theater S. José. Die gestrige Vorstelhmg der 
Opcrette „Susi". ^fusik von Alador Renoy, welchc 
zum Benefiz für den beliebten ersten Kapellmeister der 
Gcsellschaft Vitale, Julius Palm, stattfaiid. verlief selir 
anlmiert, da alie Künstlei' ihr Bestes einsetzten, um 
das Fest ihres ^Musikmeisters verschoaera zu helfen. 
Uater den Theaterbesuchern befanden sich viele her- 
tv?n*ageade Mitglieder der deutschsprechenden Ko- 
louie, welchc ihrerseits ebenfalls zur Erhõhung- des 
Glanzes den- Festlichkeit zu Khren de^ deutsclien ICa- 
pelbneisters beitragen wollten. Vor Beginn des zwei 
teu Aktes spielte das Orchester untcr l.eitung dea 
(Beiiefizianten die m\garische Rhapsodie Nr. 2 von 
Frauz Liszt. Das Stück bietet gix)Be Schwierigkeiten, 
die das Orchester iudessien tadellos überwand. Der 

íhtige Kapellmeister verstand es auBerdem, jeden 
Effckt glãuzend herauszuarbeiteiij so da>B der' Erfolg 
ein vollkommener war und Herrn Julius Palm frenc- 
tischeu iBeifall brachte. Auch die neapolitanischen 
Kuplets, die Giselda ^lorosini im zweiten Akt Sang, 
fanden vielen Beifall. — Heute geht die „Keusche Su- 
sanne" zum Benefiz für die Kímstlerin Leüa I^Ielly in 
S:zene. — Sonntag ist die letzte Matinée und Dienstag^ 
Abschiedsvorstellung der Gesellschaft Vitale zum Be- 
nefiz für den Direktor des Theaters, José Gòncalvez. 

Lungenleiden 

leichte oder chronische, verlangen die sofortige 
A wendung der besten Medizin. 

Ais solche empfehlen hunderte von Aerzten 
und tausendé von Geheilten die 

Emulsão de Scott 

Leberthran mit Hypophosphite 

tereinander oder 4õ 
der Beamte im Jalu'e 
sten. falls der Dienst es 
dari er bezahlt werden. 
tel vorlianden sind. Wo 

Tageu mit Unterl>reclumgea muB 
relKTstundeii l"i- 

Erst darülK'r liiaaus 
aber auch nur, soweii Mit.- 
aus irgeiidwelcliea Grnaden, 

uaeatgeJtlich 
verlangt. 

ist, 
daB 
Ge- 
er- 

tie- 
daB 

eme lãngere Dienstzeit ais tí Stuadea eiageiühi-t 
soll sie auch ia Zukuuft besrehen bleiben, ohae 
dea betreffenden Beamteu auf Gruad des nenen 
setzes erwa Ans])ruch auf Sonderv(^rgütung'en 
wüchse. 

Es ist gut, daB die schiechte Fiaaazlage dea 
scliãltspolitikera etwas Aagst gemacht íiat, so 
sie dea Vorschlãgen derer, die ihre Mission erast neh- 
men. zustimmen. In gewòhnlichen Zeulãuftea ware 
gar aicht daran zu denken, das System der staat lichen 
\lM'sorgungsanstalt und der melkenden Staatskühe eia- 
zndãmmen. Da die Ausführung zum groBtea Teil nicht 
der Regierung des l\Iarschalls Hermes, sondem der 
kommenden zukoiamen wird, so darf mau auch erwar- 
ten, daB die Bestimmungen nicht auf dem P 
stehea bleibea. 

Die Fluchr des .,1 m p a r c i a 1" - D i r e k t o i's. 
Die Pinheiristen])resse versichert, daB die Flucht des 
Herm .Macedo Soares aus der Kaserne der Polizei- 
brigade der Regierung in keiner Weise uaaagenehin 
gewesen sei. Zum Beweis führt sie folgendes an: Der 
Bunde^sprasident wohnte am Dienstag Abend der Vor- 
stellung des ..Rigoletto" im Munizipaltheater bn, na- 
türlich iu Begleitung seiner Gattiu uad verschiede.ner 
Offiziere seiaes ^ülitãrstaates. fa eiaem Zwischeu- 
akt, ais er gerade den Bcsuch des Seiiators Urbano 
dos Santos und des Barons von Teffé empfing, erschien 

apiei- 

in g'roí.>er Aufregung 

kcitsgründen 
Kchikanierung 

Die Finanzkommission der Deputier- 
tenkammer hat sich eaergisch gegen deu Unfug 
ausgesprochen, den die Regierung des Marschalls Her- 
mes da Fonseca mit der Peiisionieruag von Buades- 
beamten treibt. AnlaB dazu bot ein Ersuchen der 
Regierung um Bewillig-uag eiaes Kredits zur Zah- 
luag von Pensioaea, die .seit dem ErlaB des laufen- 
deii Budgetgesetzes eingerãumt woixlen sind. Die Kom- 

bewilligen, 
Mangel 

mission crklãrte, daB die tãgliche rensionierung von 
Beamteu, die ohne Rücksicht auf die finanzielle Xot- 
lagc foT'tgesetzt werde, einen sehr unangenehmen Ein- 
druck auf sie mache, uud besehloB, dtmi Plenum MaB- 
nahmon zur Einstellung der Pensionierungeii vorzu- 
schlagen. Herr Carlos Peixoto spraeli die Aasichi aus, 
dio Beamteu hãtteu ,überhaupt 'kéin Recht auf Pen- 
sionierung, sondem es haudle sich da um eine Gunst, 
welchc die Verfassung für den Fali der Dieustuiifãhig- 
keit zulasse. Herr Tortiuaro Moreira meiate, mau 
müsse wenigstens Sorge tragen, daB die Zuhl der Peii- 
sionierungen auf eiu vernünftiges MaB zurückgehe, 
und mau dürfte die MaBregeIn ni(!ht etwa auf die Zi- 
vilbeamten beschrãnkeu uad die uageheuerlichea Be- 
güastigungea der ;\liIitãrpei'soiien bei der Pensionie- 
rung aufrechteihalten. Herr Antonio Carlos schlug 
mit' Zustimmung verschiedeuer Kommissionsmitglie- 
der vor, den gefordertea Kredii vorliiufig nicht zu 

damit die Regierung aus Furcht vor dem 
an Mitteln sich etwas Znrüekhaltuag in der 

Pensiouiei'ung auferlege. Al)er schlieBlich wurde der 
Kredit, in Hohe voa 100 Contos, doch bewilligi, da 
die Mehrheit der Konunissioa ihre Regierung aicht 
ia Verlegeah.eit briagea wollte. .Maa beschrãnkte sich 
also auf die Forderung für die Zukuuft. SehlieBlich ist 
dieses Verhalten ja auch zu rechtfertigeu, denn nach- 
dem die Regierung- die Peasioaieruag vorgenommen 
hat, würde sie von den betreffmidea Beamteu auf dem 
ProzeBiwe,ge zur Peasioaszahluag gezwuagea wcrdea, 
wemi dei' KongreB' ihr die .Mittel versagte. Hoffent- 
lir!; wird aber das Plenum der Anregmig der Kom- 
mission Aufmerksauikeit scheuken uud eiu Gesetz cr- 
ia ssen, das die Pensionierung an strengere Bedingun- 
gen knü])ft. * 

temer beschãltigte sich die Kommissiou mit der 
Dieustzeit der Beainten. Herr Homero Baj)tista hat 
darüber einen (lesetzentwurf ausgearbeitet, der zwar 
die jetzige Dieustzeit von 6 Stunden tãglich beibe 
hãlt, aber Bestiuummgen trifft, um dem MiBbrauch 
ein Ende zu machen, ciei- jetzt mit der Bezahlung von 
Ueberstuaden getrieben wii'd. Bis zu 1") Tageu liin- 

der Polizeichef in der Pi ãsiden- 
tenloge und verlangte den Marschall im geheimea zu 
s]irecheu, um ihm dio Flucht des Herausgebers des 
„Impai cial" mitzuteilen. Kaum hatte er ^deni .Mar- 
schall die Nachricht übermitteh, ais dieser in ein uii- 
bãndiges Gelãchter ausbrach tmd den Anwesenden die 
Flucht schleuaigst ais einen famosen Wltz mitteilte. 
Alie fanden die Saehe sehr komisch uud amüsierten 
sich weidlich. Des weiteren berichten dieselben uaver 
dãchtigen Blãtter, der Bundesprãsident habe am an- 
deren ]\lorgen den Kommandanten der Polizeibrigade 
General Silva Pessoa, der ihm sehr niedergedrückt 
die gleiche jMelduag iiber-bringen wollte, aus 
und ihm gesagt, die Flucht habe nicht die geringste 
PíCdeutung und er finde es ganz pfiffig, wie geschickt 
sich Hen- ]\racedo Soares der Gastfreundschaft dei 
Polizei entzogen habe. 

Wer diese Darstelhmg gibt, das ist, wie gesagt 
nicht etwa die Oppositionspresse, sondem die Presst 
des Generais Pinheiro Machado, und zwar in einei 
-y-t von offiziellem Tone. Diese Regierung, ihre Draht 
zieher und ihre Helfer scheinen allesamt keine Ahnun< 
da von zu haben, wie heillos sie sich durch diese Hai 
tung blamieren. Entweder Ijedeutet Herr :\lacedo Soa 
res eine Gefalir für die Sicherheit der Republik - ei 
war der einzige angebliche „Verschwürer", der zua 
zweiten Male verhaftet uud dessen Haft aufrecht er 
halten wurde und dann darf die Regieruag .seia* 
Flucht aicht auf die leichte Scluilter neluneii. Ode 
aber er ist uagefãhrliíjh uad sein Entweichen wirk 
lich nur ein lustiger Streich. wie die Regierung jetz 
tut. Dann g'esteht sie ein, dali sie dieseu Journalistí'j 
ohne genügendeii Grund verhaftet und in Haft J>ehal 
teu hatte, um die Rachsucht irgend eiaes politiscliei 
Matadors zu befriedigen. Im einen wie im andei-ei 
Falle beweist das Verhalten des Marschalls Hermc: 
nach der Flucht von neuem, daB dieser Regieruu' 
jedes Verantwortlichkeitsgefühl abgeht und daB di( 
europãische Finanz ganz recht hatte, ais sie erklãrte 
ihr nicht das geringste Vertraueu schenken zu kõn 
nen 

1 m E1 e V a t o r g e f a n g e n war vorgestera im M.-j 
rmenuinsterium dei- Admirai Castello Branco mit sei 
nem Adjudanten, dem Kapitãnleutnaiit Alipio Couto 
Si(! \vollten nach dem ersten Stock fahren, ais iafolgt 
des Durclibrennens einer Sicherung der Aufzug au 
halbem Wege aahielt. Es imíBtea Arbeiter des ^ila 
rinearsenals herbeigerufen werden, um den Aufzu' 
herabzida.ssen und die beiden Offiziere aus der unbe 
absichtigten Haft, die etwa eine .Stimde dauerte, zi 
befreien. 

Xoch ein Kandidat. AuBer Herrn Mario Pe 
derneiras, Redakteur des „Fon-Fon", will sich aucl 
der brasilianisclie Gesandtí! in Venezuela, Herr Iaií' 
Guimaraes Filho, auf Grund seiner poetischen Arbei 
teu um den Sitz in der Academia Brasileira de Letra, 
bewerben, der durch den Tod des Herm Svlvio Ro 
méro frei wurde. 

L u n d e s s e n a t o r für ^linas. Ia mehrerei 
Blãttera und auch in Politikerkreiseii war erzãhlt wor 
deu, Herr .lulio Bueno Brandão wolle sein Amt al. 
Staats])rãsident von .Minas Geraes schou vor dr']] 
7. September niederlegen, um sich um den Sitz in 
Buadessenat zu bewerben, den .Minas Geraes nacl 
dem Tode des Herm Feliciano Penaa zu vergelxa 
hat. Herr Bueno Braadão lãBt diese Behauptung jetz 
dementierea. Fr ist entschlossen, die anderthalb .Mo 
nate, die seine .Amtszeit noch dauert, atiszuliarren iuk 
hofft. <iaB er l)ei einer spãtereu Gelegenheit Seaato 
werdea konae. 

G e r ü c h t e ü b e r die N e u a u sg a b e v o u P a 
piergeld. Es wareu Gerüchte im Umlauí, daB di 
Bundesregierung beabsichtige, eine neue Emission Pa 
piergeld auszugeben, falls die groBe .luleihe im Aus 
lande scheitern sollte. Diese Nachrichten \\-erdeu re 
gierungsseitig auf das bestimmteste ais falsch bszeih 
net. Der Finanzminister Dr. Rivadavia Corrêa ist ent 
scMeden gegen eine solche Notenausgabe ohne Gold 
imterlage. AuB^erdem sind die Nachrichten über di 

ia London sehr günstig. Die .Aaleih Verhaadlungen 
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ubgesclilosse'.! werden, wejin aiicli vielleicht 
L>leich. Es wird aber der 'Rcííienmg trota 
(11 (ield relileii, dã die Kaiikiers. Tfie dic 

, (lie notiycii \'or.schiU,se leisteii 

Avird 
nocli iiicht 
dein lüclit 
Anleihe i'd>eniehni; n 
vveixlen, dainit die drückendsteii Scliuldí-ai in lÜí>'do ,Ta- 
iieiro bezaldt werdeji k/iiúieu. lis ist aLs^o keiu (írund 
zu neuen BeunruJiip-angen vorluuulen. 

Laiid Avii-1 í>cha í tsmi nis t er i uni. Der Be- 
riclit des LaJidwii-tscliaftshiinisters weist eine' Ver- 
i'ing-eriuig' der Ausgabeu von 503 Contos de :Heis Gold 
iind lO.íill Contos de Heis Papier anf. Durcli die .Edn- 
fitelluug' der i\Iaterialanlvauío und der Baiuu b nXMi wird 
eino Ersparnis von (>7 Contos de Reis per ^lonat »'r 
zielt. 

Avenida Mem do Sá und Gomes Freire. 
Fine Deputation dor Eewohner der Avenida 'Meni Üe 
Sá imd G-onies Freire suchte den 'Polizeichef íaif und 
übeiTeichte ilini eiu von mekr ais 150 Personen im- 
terzcidinetes Gosiièh, er müge dafür sorgen, daí?j 'die 
Dirnen niclit nielir in diosen StraCen wohaeii dürfen. 
Es handelt sicli um neue Strafien mit sehr lebhaítem 
Verkehr, und das liabon sieli die Vcnuspriesterinnen 
m 'Xutze gemaclit^ denn in solcheu S^raBen ist es Jia- 
tüi-lich leichter, Kunden zu fang-en, ais in abg-elege- 
nen vSeitongasseii. Aber in diesen beiden Straiiijii livoli- 
nen aueli Eamilien, namentlicli von Goschãfrsleuten, 
<iii; dort oder in der Xiihe ihre Goscliâfto liaben, amd 
tur diü Familien ist das Naclitleben, das s:eli dort ab- 
spielt, iieinlicli. Jeder, der einmal na^di 7 Uhr abends 
durch jene Ccegend gegangeu ist, wird uns lleclit ge- 
ben. J)i(í JJámehen legen sieh nicht den geringsten 
Zwang fiüíj ersclieinen — wie aas ,,Gescliafts"int('re.5se 
es erfordert -- in selu' luftiger Gowandung auf dem 
Ikükon und an der Tür, unterhalten sieh sehr laut 
untereinander und mit Vorübergelienden über nicht 
>ej'a(le sehr gewahlte Tliemata, und geben sieh oft 

nicht einmal die Müiie, die Fenster zu sehlioBeu, wenn 
.sie Besueh haben. Die Familienvator, welchc die 
1'ittschrii't unterzeichneten, fordern also, daJJi die bei- 
den Stralòon vou den Dirnen gesãubert werden, «nd 
geben gleichzeitig an, was: mit ihnen gfeschehen soll. 
bali mau dem Dirnentum keiu Ende beroiten kann, das 
sohen aueh die Petenten ein, aber sie mcinen, die Po- 
lizei solle sie in wenig^er belebtc und Avichtigr Stráíien 
abschieben. Wir wissen nicht ob dieser Vorsichlag 
wnklich empfehlenswert ist. Die Gegend ist nun ein- 
mal das GescliíUtsvieiiel der Damchen, und wcim 
diü Pòlizei sie aus den StraBen desselben veilreibt, 
so sind sie gozwungen, das Viertel weiter o^uszudeh- 
nen, indem sie die Nebenstral3(en mit Besclilag bele- 
gen, die bislang von ihnen frei und Fámilienwohn- 
.strafien waren. Dann kbmmen aus diesen diesellwn 
Klagen, dio jetzt aus den Avenidcn ]\tem ;de Sá jund. 
Gomes Freire erhoben werden. AuCi 'rdem aber Ist 
gar nicht viel damit gewonnen, wenn man den 'Dir- 
nen das .Wohuen in den beiden Aveniden verbietet, 
denn sie werden dieselben iiach wie vor ais Wer- 
bestrafóen benutzen, weil die Lage der Seitenstrafien 
das unv(!rmeidlich maclit. AVir wüi'den es dalier yiel 
vernünftigei" lialten, womi dio Familien die StraBen 
raumten, ais dafi die Polizei eine „Keiniguug" vor- 
nimmt, welclie die Infektion weiterer StraBiOn zur Fbl- 

hat. Die Erfahrungen, welclie Herr Belisario Ta- 
voi'a mit dei' \'erti'eibung der Dirnen aus ;dcr llua&e- 
mulor Dantas gemacht hat - die Folge iwar die ,',Er- 
oberuiig" des Cattete-Viertids durch die Venus vul- 
givaga und die ahnlichen P^ifaluungen derPaulista- 
ner Polizei sollten Herrn Francisco Valladares war- 
ueri. "Was man billigerweise vei'langen kann, das ist 
eine schãrfere Konti-olle, damit in solchen Haupt- 
verkehrsstraiJen, wie es die Avenida Gomes Freire 
und dio Avenida. ^lem de Sá sind, wenigstens der 
,'luCere Anstand gewalirt wird."" 

Uebor die Flucht Macedo Soares' werden 
jetzt folgende Einzellieiten bekánnt Der gefang-ene 
íournalist erhielt den Eesucli seines Bruders undieines 
Ki-eundtis. Der flaenstliabende Offizier nahni g<n'ade 
eine ^lahlzeit ein und so wai' die 'Wache nur leinem 
jklaten anvertraut, der sieh jedenfalls nicht durch 

ano besondore Intelligonz auszoichnet. - Die Bosu- 
!her brachten itacodo Soai-es den zur A^erkleidung 
lotwendigen Anzug: die Maske \\'urde: durch oinen 
,'chnuri'bart (Macedo Soares geht glatt i'asiert) une 
lurch einen Knoifer vervolistándig-t und das übrige 
at} d er Soldat, dem es gar nicht leinfiel, die Vorlxn- 
"ohenden etwas nãher anzus?hen. Nachdem 'Macedo 

os in B'egleitung des Freundes die Polizeikaserne 
'erlassen hatte und sieh bereits in dem ibereit stohen- 
len Automobil befand, verlieB auch sein Binider, der 
iii seiner Stelle zurückgeblioben wai', das düstere 
J-ebaude und ging seelcm-uhig seines WegOs. Als .man 
Ias Fehlen dqs Gelangenen bemerkte, waj' dieser 
chon über alie Berge und jetzt beíindet cr sieh je 
lenfalls in São Paulo. - Macedo Soai'es >var'der eiii- 
:igc (refang-ene dos lk'lagerungszustanck's, der aliem 
Vnscheiu nach nur deshalb aiifrecht erhalten wurde 
un den unerschrockenen Kritiker nicht in 'Freilieit 
etzen zu müssen. .Jetzt ist or durch die Binsen igc- 
■angen und die Leute des ]Marschalls Hermes (Ui Fon- 
eca werden ilm nie und ninnner erreichen, so daB 
er Belagerungszustand nun eigentlich keinen Zweck 
lehr ei'füllen kann, denn der ^lann. dv"ssenwege]i 
v foiibestand, atmet ebenso die freie Ijuft wie seine 
Irzfeinde, die die Zügel drr Regierung fiihren. Bte- 
or Macedo Soares líio di^ Janeiro verlieft, liatte 
r den feinen Takt, sieh von den .beiden 'Hei'ren, die 
eine piotzliche Abreise am meisten bedans-rn werden, 
em Bundespifisidenten \md deiu Marineminister te 
^graphisch zu vei-abschieden. Er unterschrieb die Te- 

;'i'amme mit Lcutnant Alacedo und si(í wurden mit 
iner bei dem Telegraphen sonst nicht üblichen .Piinkt- 
clikeit don ,Vdi'essateii zugrstellk Das Alaccdo 
oares besondcrs íeindlich gcsinnte riumineiiser ..Paiz'" 
rklart seine Flucht für eine ohrlose Tat, Vlemi er 
abe selu A\'ort gegeben, die Kaseriu' nicht zu verlas- 
n, uiid da dieses nun doch geschchen !S'ei, so'lialK' er 

as Wort gebroehen. Aber "das .sind Hedensarten: leln 
rzwungcnes Ehrenwort ist kcin E]n'enwort, und daim 
ann Aiacedo S:)ares sieh uoch dadurch entschuldi- 
en., daí.':' er sein \\'ort ja mtr leinem solchen iHerrn 
cgeniiber Jiieht gehalten habe, der mit einem;schlech-< 
■•11 Reispiel voraugegangen sei und sogar sein gan- 
es Regiei'Uiigsprogi'annn nicht gOhaJten habe. 

Z u m W a 1 d s c li u t /,. Der Sraatsverordufte l)i". 
'itc Ribeiro ist, wie wir iiocli neulieli betont haben 
ní'r der wenigen Maiiner in verantworrungsvoller 

tellung, die sieh dalnr bomüheii, datJ das sclion líingsi:. 
1 Aussi(*ht gestellt{> (iesetz zum Scluitze der A\'aldun- 
eii do(;h einmal erlassen wcixle. Dieser Tage hatte 
I'. fjoite über diesen (iegenstand <'ine RücHsprache 
lit dem Bundes])ritsidenten, der in d<'r bikannten 
'eisc. alles zu tun versprach, was in seinen Ki^arte.n 
elH-, nm das Zuscandekonnneii dtv-; Gesetzes zu be- 
'hleuhigen, aber Di*. Leite l{iheii'o scheinf diese.s Yer- 
»re(;hen nicht S(íhr liocli e-ingesehatzt zu haben, denn 

iiuíóerte sieh g-leich nach der Audienz Iwnm Mar- 
•hall Hermes da Fonseca zu einém Freunde dahin, 

■tí.í er schon ali.' íiofinmigcn, das (;<'setz noch iui kau- 
dicses .'lahres duri'hhci'aten uni <lekre!ieren zu .se- 

m Vi'rloi'eu IuiIk-, tui<l wii' glauben, die Zwoifel des 
adiverordnet(>n sind nicht unhegründeí. Leider kaiin 

.Munizii>alitiit <l.f's Bunílosbezii'kes im lidere,>:-;e des 
'aldschutz-(>s wenig tun. denn difse gcliín-t in das (!(^- 
(>t <li's Zivilr(>,ehies, zu dctn um- iler iSationalkon- 
'e.ss neue Bestinmnmgen ei'l;i.ssen kann. Das ein- 
ge, was die Munizipalitílt des HundesbeZiirkes zrun 
luitzc dfi' Rio de .lanci!'() unigebendcn AVálder tun 

dern 
íallt. 

• s 

kann, ist die p]infühj-ung eiiier Eohhv.i- und HolzSteíu 
er, die^cu Giumd.biesitzern diejDusti ain der 'Waldverwü- 
stung verleideL Das Projekt vxi einem brasilianisc-hen 
Forstgesetz ist schon vor eiuigHiii Jahren in Angriff 
genonnnon^ woixbu, aber so oft' Dr. Leite Ribeiro sieh 
dajiach bei den beti\;ffenden (3ommissionen er-kundig' 
te, wie eit denn die Arbeiteu bereits gediehen SeS- 
en, hat er di{» Antwort orhalten, dafi die Commission 
sehr fleiíJig arbeite und in dei* allern;ichsi:en Zeit die 
\ ors'tudien biecuden werde. So geht os jaJirein, jalu'- 
aus, die A^orstudien xioJion sieh unendlich in die Lãn- 
ge, und das Auffâllig'sto dabei ist, daU man niemals er- 
fa.hren kann, worin sie d^iin eigontlich bestelioii, aus 
welclien Gesollon die Conimission ihre gxjsetzgobeii- 
sche "\yeishei_t schôpft und wasi sie mit den unendli- 
clien Vorstudien denn eigentlich beweckeai will. Hier 
wird man vielleicht eiuwendon, daC. die ]\Iitgiieder de 
gedachten Commission den sèJir bogreiflichen "Wiinseli 
hátten, ciue gründliche Arbeit zxi liefei'n, und daO. 
dieso eine Lmge ' Zeit iii Anspruch nelime. Das ist 
aber nm" eine Ausrede. Auch an einer gründlichen 
Arboit brauchen keino .Jahre verweiidet zu" werden, 
zumal dann nicht, wenn sie vou Faclilcuten ^•oi"ge 
nommen wird. "Wenn ein Ad,'vokat einen sehr fetton 
aber auch selu* schwieiigen Prozess liekonnnt, boi 
dem er ebenfalls eine griiiidli<;he Arbeit lei.sten und 
die (íosetzbüchor íiller Herron Lânder konsuItio!'eii 
niuí!', dann hat er in der Ifcgfel schon nach wonigen 
Tagen sein (íutachten feitig, und wenn er das viole 
htmderte von Sciten umfassende Aktenfaszikel da.s' 
er erst heuto Xachmittag von dem Einzelrichtor zu- 
gestellt l).^;kommt, schon morg'en Voi'mitta.g dem Ju 
stizfribunal vorTegen niúí3, dann schreibt er die Ra 
zoes, die vi,elleicht zehnma] so schwierig sind, wie das 
Forstgesetz in einer Nacht und zitiert in wenigen 
Stunden Dützende von Autoren. Waruni sollen nun 
vier oder Sechs Advokaten, denen noch einige Tnge- 
nioure zur Seite stehen, zu den Vorstudien zu einem 
'Gosotzprojekt eine nicht nàch Tagen und T\'oclien, 
sonüern nacfi .Tahren bemessene 2eit verwenden? Der 
aiigestrebten Giimdlichkoit wegen wohl nicht, son- 

wohl deshalb, weil es den Herren gar nicht e.in- 
ihre Aufgabe enist zu nehmeu und der Sache 

einige Zejt z,u widmen. Ais Advokaten Averden sie ITu- 
dio Arbeit bezahlt, ais Bundesdeputiorte l>ekommen 
.^ie ihre hundert Milreis taglich und auch in deju Falle, 
wenn sie gar nichts tun. Da liegt der Hase im Píeffer' 

Besuch eiiios deutschon Golehrten Der 
deutsche Gelehrte Prof. Dr. Alfred Dührssen hat in 
Rio de Janeiro alie wissenschaftliclien Instituto bo- 
sucht und mehrero "Vortrage gehalten. Houte nimmt 
ei in der Maternidade eine schwierige Operation vor. 
Am nachsten Dienstag wird er nach São Paulo ab- 
reisen. 

Ein Messorheld. In der Rua Dr. Dias da Cruz 
geiiet der Sergeant Arthur Alberto Faria, mit sein tun 
Sclnvager, dem Offiziersaspiranten Mariano da Silva 
Chaves in Streit, dor damit endet, daB der erst<"reein 
Rasiermesser aus der Tasclie zog und dem anderon das 
Gesicht zerschnitt. Der :\i:essei'ludd wui'de verhaftet. 
— Der Sergeant ist ein naher \'erwa.ndter des Gone- 
stabschefs General Caetano da Faiia. 

So Ibstmord. 'In einem verlassen;'n llaust' an der 
Ponte dios Marinheiros erschoB| sieh gestorn der a.us 
Cantaguazes, Staat Minas Gei'aes. gekommene 74Jáh- 
1'ige Xaufmann Gabriel do B'arros. Ais Grund der 
A eizM eiflungstat werden verschiedene finanzielle 
Schwierigkeiten angegeben. 

U n t e r de in S c h u t z o d e s S t o i- n e n b a n n e r 
In Camjios ist wáhrend der Unruhen, die aus den po 
btischen Streitigkeiten im Staate Rio resultierten. auch 
eme Fl-au angegriffen und milMiandelt wordeií, und 
zwar im Beisein des Sulxlelegaten durch den Fãhn 
nch dos PoHzeidetachements. Diese Frau ist Bttrgei-in 
der "\ ereinigten Staaten, und dei- nordamorikanische 
Botschafter ist sofort in energischer Weise beim Mi 
nister dos Innern vorstellig geworden, um dor Miíi- 
handelten Genugtuung zu verschaffon, die ihr ohne 
Zweifel auch zuteil werden wird. Dieses Verhalten 
des Botsehafters ist sehr lehrreich, denn e.s zeigt dafi 
die Vereinigten Staaten trotz. aliem Werben uni dio 
Liebe und den Arai*kt Brasilieiis nicht daran denken 
dn-e Bürger ohne Schutz zu lassen. Das ist auch die 
emzig vernünftige Politik, d<um der Starke und Ent 
schiedene kommt in der Welt immer weiter ais der 
Schwache und Zaudernde. Leider kann mau nicht 
sagen, daü auch seitens der europaischen Groí.imacht(. 
iiuniei diese Politik verfolg"t wird. Oft glaubt man 
drüben. mau konne drautien Achtung und Fi-eund 
schaft erwerben, wenn níaii seine Bürger ohne Schutz 
láíjt. Daí,5 nichts verkolirter ist, werden uns unsere. 
Lesei\ die lange genug ini Ansiando leben, bestütigen. 
Zuweilen fülirt das Werben um die Freundschaft ül)e]'- 
seeischer Xationen die V<'rtreter eiu'opãischer GroB- 
mãchte zu unglaublichen Konsequenzen. "Wir halx-n 
da (!Ínen Pall aus allerjüngster Zeit in Eriiuierung'. 
wo dem Büigor eines gTofien euroi)ãischen T.andes sei- 
ne Kindei- entführt wurden und wo der iK^treffende Di- 
plomat <ien Rar gab, er solle doch den Leuteu den Ge- 
fallen tun und die Kinder in der Xationalitat ihrer 
Mutter (der sie wohlgemerkt gar nicht ang-eliíji-en!) 
aufwachsen lassen! Wann wird man sieh eníllich auf- 
raffen, auch in diesen Dingen dem B-eis])iel dei- Yan- 
kees zu folgen? 

Die 1111 o r V o n t i o n i n C e a r á. Xachdeni der 
l'undeskongreií. die Intervention der Ikmdesregierung 
in Ceai'á gebilligt hat, hat der Kriegsminister den 
Chef des Kriegsdejiaríements angewiesen, er solle dem 
Oberleutnant Augusto Coi'rea Lima Mendes, Staats- 
(le]mtierten lür (k'ara, befehlen, sieh schleunigst zu 
dem 11. Infauterieregiment, dem er angehõrt, zuriick- 
zubegeben. Di(>ser Befehl war bekaimtlich schon boi 
emer früheren Gelegenlieit erteilt worden. Aliei- der 
Oberleutnant und Staatsdeputierte erlangte damals 
voni Obersten Bundesgericht ein Habeas Coriuis. das 
die Bundesregierung res])eklierte. Damals hatte dor 
Bundeskongrtíí.S. ja bekaimtlich die Intervention und die 
M-ahrend derselbei,i erfolgte Auflosung des Staats- 
kongresses nocli nicht gebilligt. Das Olierste,. Bundes- 
gericht war also noch in der Lage, (Ias nachgesuchtei 
Habeas Corj>us zu erteilen. Heutí> liegt der^Fall an- 
ders, und (lem Offizier wird wold nichts fibi-ig lilei- 
ben, ais sit-h bei seinem Rcginient zu inelden. AVenn 
unsere Politikei* wirklich dio Patrioton werden, für 
die'sie sieh ausgelieu, würden sie nacluall den Ereig- 
nrssen der letzten Zeit (nidlich die Verfassung 'an- 
dem mjd dem Militar das aktive und Jpassive A\'ahl- 
recht entziehen wii; es in ãlteren Staatswesen der 
Fali ist. 

Butterli andei in Rio de .Janeiro. In der 
Bimdeshauptstadt ist e,s kein Geheimnis, claB. die zum 
Vcrkauf ausgestellto Buttoi- ineistenteilsl von einer 
richtigen Buttor nur die Fai'be und den Xamen lial. 
Lias soll nun aiiders werden, denn der Lain(lwirt.Scliafts- 
miiiLster hat eine, aus fünf Doktoren liesteliendo Kom- 
mivssion (.'ingesetzt, die die „Fragx*, wie man die Fâl- 
schungon unterdrücken konne, .studieren" und über 
ihre Feststelluiigon oinen Berieht erstatteii soll. AYer 
von diesen „Studien" etwas orwartet, der ist nach 
unserer unnialig-ebliclien Ansicht oin unv(!rb(,'sser- 
iehcr Optimist, denn Avir wissen aus der Erfahrung, 

dalj die ,,Studienkommissionen" das Studium anderen 
Leuten ütierlassen und sieh darauf 
(111 g es (;t zt e Ho n o ra r • e i nz>i st r('i oh e n. 

Zum Belagi-rungszustand. Gestorn zirku- 
ierte .das Gi-rüeht, ílaB die Regierung deu '\^'illen 

haliHí, deu Belagerungszu.stand noch im Laufe dieses 
Al.onats aulzuhelxm. ller Grund dieses Entschiusses 

sei darin zu suchen, daB. die sehr erwünschte .\nleiho 
liei dem P^ortbostand des Ausnahme-ziistandes nicht 
abgosehlossen iwerden Winin', denn dio Fina,nziei-« 
weigerten sieh, einer Regierimg vej^schiedent^ Millio 
nen Pfund Sterling vorzustreckeii, dii^ die Vorfassung 
de« I^ande.s auBer Ki-aft setzt imd dami nachtraglicl 
erkiârt, daB in Brasilion in allen Gipfeln Ruh<í íwn- 
sche. Wenn dom so ist, dann ist os nicht der \\'ille 
des Marschalls Hermes da Fonseca, sondem der AYille 
der europãisohen Biinkiers, der Rio do Jimeiro dic 
verfassimgsmãBigen Garantien wiedergibt.. 

Koin "Vortrau on. Von einem Herrn, der in Pa 
ris den Verliandlungen Cibor das Cresucli dor Bundes- 
regioriing um Gewâlirung einer neuen Anleihe boige 
wohnt hat, erfahi-en wir, daB der ausschlaggobende 
jGrund für das Hinzielien der Angelog-onlieit dor Man 
gel an Vortrauon zum Majrschall Hermes da Fonsecíi 
und seinen Hintermâiuiern ist. Die franzôsisehon Ka- 
pitalisten haben gerade off<'n erklãrt, dafi sie zu der 
gegonwãrtig-en 3imdesregiening nicht das geringsto 
iVertrauon hâtten und allen Vorspi^e-chungen des3<d- 
ben keinen AVert beizumosson vermõohton. Das niaclit 
^ogreiflich, weshalb die Finanzleuto so hai-tnackig 
auf der Gewãhi-ung realer Garantien, -wio z. B. Ver- 
pfãndung der Zolleinnahmcn, anstatt schôner Worte 
bostehen. Eiu-opa sclilieBt sieh also der moralischen 
Bankerottorklârung an, die Brasilion sehon lange übei 
das Regime Hermes-Pinheiro ausgesproclien hat. 

Aus den Bundessfaafen 

Alinas Goraes. Uebor einen wahrcn Familien- 
krieg wird aus Bello Horizonte berlchtet. In der Con- 
tagem de Abobaras genannten Gogond wurde die Fa- 
zenda eines Herrn Ronuialdo Dias Diniz von seinem 

nãchsten Verwandten üborfallen. Zwisclieu 
und der Familie Dias Diniz (uitspann 

sieh ein furchtbarer Kanipf, bei dem Alanocl Diaz, 
Bruder des Cienannten, getõtet wurde. Ronmaldo und 
seine Sohne sowie dio Àngreifer truíí'en alie schwere 

den Angreifern 

,V(; r 1 (M zu 11 g( Ml davon. 
suchimg eingeleitet, um 

eine Unter- 
furchtbaron 

Die Polizei hat 
den Grund d(>s 

Kamp-fes festzustellen. 
Pj a h i a. DaB; einem Deli-aiidanten von der Regie- 

rung freie Reise bezahlt wird, das dürfte 'Zu den Sol- 
te.uheiten gehõren, a.ber dieses ist Jetzt doch in Bahia 
g(-schelien. Der Geront d(!r „Navegação Bahiana", Ed- 
ard Leinch, untersclilug 20 (Jontos de "Reis und ais 

die rnterschlagung nicht mehr lãnger verlieimliclit 
werden konnte, erbat er von der Regierung" unter jr- 
gendeinem Vorwand eine freie Reiso nach London, die 
lim auch b("willigt. wurde. Erst naclidem der Alann 

schon weit von der Küste, war, wurde es entdeckt, daB 
die seiner Verwaltung a.nvertraut gew<>sene Kassc 
einen Fehllx^trag aufwi(>s. Er ist al,K'i' 
freuiidlich gewesen, die Rogierung. 
wohin er flieht, so daB sie ihn leicht 

wenigstens sb 
zu verstãndigen. 
verfolg-en kann. 

beschrãnken, das 

Kabelnachrichten 

Schluli der Sitzungen der Deputiert<'nkanmier gewaf-- 
tet werden. um die Streiker unt-er den Eisenbahnange- 
st< llteii zu bestrafen. Das Syndikat der Eiseiibahn* 
angestellten hat inde.ssen twnnts eh.-nfalls alie Vor- 
kdlirungen getroffen, um chm Arbeitern, die bestraff 
werden sollen, die Alittel zum Lebensnnierhalt zu gc-- 
wãliren. 150.000 Eisenbahnangestellt<í werden emew 
vollen Tagolohn fiu' ihre gcmaBrogelten Kanieraden,' 
Iiergcb<jn, wodurch ungefaíir eine halb<^ Million Lü"» 
für Tlnterstützungon verfügbar sem wüxl. 

E n g I a n d. Die gestrigo Sitzung der vom Konig'| 
Georg nach (huii Ikickinghani-Palast einberufenenj 
Ivonl(n-enz zur Tüsung des. Konfliktes ül)er Homorulei 
dauerte ungelãhr 2 Stunden. Xacli der Sitzung hattel 
Alinisterprásident Herbei't .Vsquith eine lángere Auh 
dien?., beim Kõnig. Hetite wirrl eino weitere Sitzung! 
stattfinden. In wohlunterricliteten ])olitischen Krei-! 
sen glaubt man, daft die Konferenz Erfolg haben und 
die Rogierung zu einer Einignng mit den Unionistein' 
gelangen wird. . 

Albanien. Dio bei der albanischen Regierimgl 
akkreditierten Gesandten Dentschlands, rtaliens,' 
Oesterreich-Ungarns, Englands, RuBlands imd Frank- 
reiclis orliielten gostem ein© Note der An£stândi-| 
scheii, in welche dieso in hoftigem Tone die Entfer- 
nuiig des Fürstcn Willielm aus Albíinien vorlaaigen 
widrigenfalls sie Durazzo zorstoren würden. Die Re- 
belloii erklãj-teri, daB sie nienianden schoiien wür-í 
den, im Falle die Kriegsschiff<'. (;ine Kanonade erüff. 
neten und ersuehten dio Diplomaten um eine umgehen- 
de Antwort. - Der ehemalige Ki-iegsminister Essad-< 
1 ascha ist in Antivari angekommen und sofort nacll 
dem ;Hauptquartier der Rebellen weitergeroist.   
Fürst AAMlhelm ist bereits überzx>ugt, daB ihm nichta 
weiter übrig bleibeii wird, ais abziulankcm und dio 
Regierung in die Hándo der intei-nationalen Rontroll-, 

D e u t s cIi Iaiid. Aus Sofia in Berlin eingélaufenc 
Telegranune briiigen dio Nachri(;ht, daB Kõnig Ferdi- 
iiand von Bulgarien infolgo der politischen T.age seine 
Reiso nach I^yroiith aufgeschoben hat. 

Oester eich-Ungarn. Die Note, die gestorn 
dei" serbischen Rogierung" dm"ch doji õsterreichi.sch- 
ungarischcn .Gosaudten iii BelgraJ. übi-rreicht wurde, 
enthíilt dio Anffoi-dei-ung, AEaBrOgeln zu ergi-eifen, die 
der paii-sorbischen Bewegimg ein Ziel setzen. Oester- 
reich-üngani vorlangt die Bestatigusg, daiJ die s<y"bi- 
sche R<'gierung die geíâlirliclie Propaganda v^nxlam- 
me, die jüngst im Laaido gemacht wonlon sei in der j\b'- 
sicht, Ikisnien und dio Herzogowina wieder von 
Oesterr<'ich-Ungarn loszm-eiíkm. fu dor Xoto Avht: 
auí.k»rdein di(í Bestrafung" dor Mitschuldig-en an dem 
Attentat .yon SerajoAvo verlangt, dio sieh na«h Ser 
bien geflüchtet liabon. In der vorgestrigen Sit 
^ ig , des ungarischen Landtage.s verhindorte (íraf 
Tisza dio DiskusSion ülxír eine Interpellation, die moh- 
rere Al>geordnote an den Minister des Aeidk-rn g-e- 
richtet halx?n wollten. In dieser Interpellation sollten 
Aufklarungen vorlangt Averden über die Schritte, wel- 
clie dio Regierung gogeii Serbien zn unteriiehmen 
bcabsichtigo oder die sio bereits unternomrnen ha- 
be. Graf Tisza sotzto ausoinander, daB die Interpella- 
tion im gegonAvartigen Angenblick nicht angebracht 
wãre, da es moglich sei, daB die ZAvischen der Afon- 
nrehie und Sorbien schAA'^elMjnden Fragen a.ul fried- 
licliem AVege gelõst \A'erden Avüixlen. Anderseits kõnn- 
ten auch noch VorAvicklungen zwisclien den beiden 
Mãchteii cntstehon, deshalb Aváre os angebracht und 

ar dio Pfliclit der Leitor der Politik, mit Riilie und 
,I,xd>erIegung m handeln. Die gesamte europãisclie 

resso drückt die Hoffnung aus, 'daB die AiitAvort 
?:crbiens eine so zufriedonstellende s;'in wird, daB die 
M()glichkeit .eines Krieges aiisgeschlosseii ist. Meh- 
rero Blattcr drückon "dio ..Ansicht au», dai.'» durch die 
Zurücklialtung RuBlands eine Garantie für dic; Ver- 
meidimg groBorer Gefahren für die internatioiiale Po- 
itik gege.ben sei. .Die London(>r „Westniiiisier Ga- 

zetto" veroffentlieht einen Artikel üboi- die schon g<*- 
iiügsain Iièsiirochone Angelegcnheil nnd drü(-kt ilire 
Zu\'ersieht aus, daí3 Serbien der {isten-eichis-ch-iingá- 
-iselien Regierung dio Genugtuung geb.ni Averde, di(> 

der Fali verlangt. l>on AA'iener und Pester Zeitun- 
g;cn Avurde verboton, irgendwolche Naciirichten über 
TruppenboAvegmigen ud sostignne militarische Din- 
gc zu veroffeiitlichen. -SoAvolil'in Oestorreich ais auch 
in LTiigarn Avurden alie bíHirlaubtcn Afilitiirs und Ver- 
AA^altungsbeamte zu ilircii Tru])peiit(!ilen zurückgeni- 
eii. Dieso Tatsacho erregte. groDes Aufsehen, da sie 

ais BoAA-eis gelteir kann, daB Oesterreicli-üngarn (mt- 
schlossen ist. notigenfalls einen Druck auC Serbien aus- 
zuüben, um es zur Abgabe einer Genugluung zu ZAvin- 
gen. ^ ■ : i '■ -■ 

F j-a n k r e i (Ui. In der gestrigen Verliaiullung (Í-:'s 
Prozesses gegen Madanio Caillaux niachte Herr Ga- 
stou Dreyfus A^-on der Redaktion des .,Figaro" seine 
Zeugeiiaussage. Derselbo orklãrte. daB líerr Gastou 
Calmette ihm iiiemals ,seine .Vbsiclit kundgegeben ha- 
be. die intimen Briefe, die. Herr Josejih Caillau.\ mit 
seiner Gatrin gcAvechselt habe, zu A'eroffentlicheii. Des 
Aveiterim wui-de Aladamo (^ueydan, die geschiedeiie 
(tatiiii des Herrn Caillaux, vernoinmen. Sie erzálilte 
lur eine lange Geschiclite über die Ih-sachen, die zu 
hrer Scheiihmg geführt hatien. 
Italion. ZAA-ischeu dem Syndikat der Eisenbalin- 

langc.stellten, den sozialen Organisationen d"s Prole 
tariats und den Partoien der ãuBersten Linken 
lorrscht vollstãndiges Einvernehmen in bozug auf die 
Frago der ersteren. Der neue Streik Aviirde aurg<^scho- 
Ikmi, liis sieh eine bossero Gelegenlieit bieton Avird.. 

heiBt, daB dio Regierung bis zum geAviss.en Cir.-.ide 
(ícn neuen Streik lieraufbeschAvoreii Avollte, um Ra 
cho für die scliAveren Ausschri-itung-en der Roten 
A"\'oc1h.' neliimui zu kõnnen. Wiire der Streik ausgebro 
clien, so hatte sie ilui mit GeAvalt unterdrückt und 
sicli .so wiexloj- oin groBores Ansehen vei"schafft. Zu 
die.s^>.m Zw<>cke Avuixlen bereits 100.000 Maiin Sob 
[ateu zu dfíii AVaffeii gorufen uiui es sollte niir auf den 

kommissioii zu 
Belgien. Die „lndependanco Belge" veroffent- 

lieht in ihrer gestrigen Nuimner einen interessanteii' 
\rtikel, in AA'elcheni sie die Tãtigkeit der belgischen 

Propaganda-Geséllschaft im .'^taate São Paulo analy- 
sicrt und (he Bedeutung ihrer Arlíoiteii hervorhebt. 
Der Staat Sao Paulo, so meint das führende Blatt Bel- 

iens, Avird in nicht allzu loriier Zeit eiiion ehrenvol- 
len Platz unter ZÍA'ilisationszentren eiiinelimen, Avid- 
clien er seinem bedeutendeii Avirtschaftlichen' Aiif- 
schwung und dem rnternelimungsgeist seiiHU- BeAA'oli- 
ner verdankt. 

V e 1- e i n i g t e S t a a I e n. I)ie Xoav Yorker Bliit- 
l(M- nieldeten gestorn, daB dio Regierungstruppen nach 
d(U' Hauptstadt Alexiko zusammengezogen AA'orden. —■ 
liásident I^raiicisco Carbajal hat, aaío Telegranmio 
besagen, Avelche das Staatsdopartenient in Washington 
emiifing, dem brasilianischen (iesandten in .Mexiko 
mitgeteilt, daB der Waffenstülstand mit den Robellen 
unterzeichnet sei. Mit den \ ertreteru des Generals| 
(\irranza ist auch bereits eine Konferenz verabredet, 
um über die Uebei-gabe der Regierung zu verhandein. 

Dio Greiizliohürden ei-hiolten von Washington deu 
strlkten Befehl, den Waffen- und Alunitionshandel mit 
den Mexikanern an der Greiize mit aller Ener^iei 
zu verhinderii. ^ 

A r g o n t i n i e n. Durch die rnvorsichtigkeif zweiei: 
Lokomotivfnln-er hat sieh gestorn im HalVui von Bue- 
nos Aires ein groBos Unglück ereignet, AVi.-Iches den' 

o;l dieser t>eiden herl>eiführto und vieien .U-l>eiternj 
Vei-Ietzungen brachte. Alehrere (UiterAvaggons Avurden 
zei-stort, aul AA'eIchen gerade AVareii aus den Kai- 
schuppen aufgeladen Avurden. 

(Profes- 
Avir, bis 

E i n f a h e Sache. (!attin: ..Denke dii-, jotzi ha- 
tie ich die ZAAilling-e verAvechselt und weiB nicht 
mehr, avoi" Ida uiul Aver Xina ist." -- Gatte 
sor); ,,Xun, das ist nicht so .schlimm. Warten 
sie groB. sind, dann fragen aaíi- sie einfach." 
- Abkühliing. Der Pfarrer einer Landgomeiiido 
liatto in GogoiiAvart dos Kirchenpatrons (>inc Predig-t 
zugunsten eines AA'ohltatigen ZAVockes gelialten. Die; 
nach der l^rodigt vorgenoinmene Sammlung ergab die 
iSumme A'on fünf Pfund Sterling und oinen Penny. I)er 
Pfarrer schniunzelto, „Memo Pi-oíUgt muB gut gOAVi'- 
scii sem," sagte er, ,,sonst liãtto die Gemeinde nicht 
so viel Gold hergegebon." Kiihl ei-AAiderte dor Küster: 
,,Dio füni Pfund Sterling sind A'oin Ivirchenpatron' 
das übi-igo von der Gi?meinde." ' 

A\ ortspiel. Fhui Müller íühi-t ilireii áiig'efrun- 
Jcenen 'Afanii .Xamens Enist nach Hause. Eine Be- 
kannte begognet ihnen und fragt orstaiuit: ,.Xanu, 
E'rau "Müller, is denn det AAirklich Ihr,Mann?" Fl-aii 
Müller: ,.Ja, ja., es-ist mein volier'Enist.*" 

D o u t s c h - E V a ii g o 1 i s c h e 
tos. Sonntag, den 26. Juli 19M;    
um l.'hr; Gemoindegotresdicnst uin õ Hhr. 

Pfarrer Heidenrêich 

Genioinde San- 
Jugondgotte^dienst 

Scliallerkurse der Brasilianischen Bank 

für Deuíschiapd, São Panío 
vom 24. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 75d 
London „ „ „ 1537/32 „ 151I/16 
Paris „ „ „ 602 „ 608 
Wien 048 

Sdialterkurse des Banco AIlemaoTrans- 

at-antico São Paulo 
vom 24. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 754 
Londoa , ,, 1527,/32 „ Ígll/IG 
Paris „ , ,, 602 „ 608 
Wien 048 

I*osít nach S^iiropa 

Dainpfer Datum von Rio Ziel 

Sierra Nevada 
Gascogne 
Blücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zcelandía 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si -rra Cordoba 
Dlvona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Jnli 

25 
26 
27 
28 
59 
31 

Monat Âogust 
5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 

24 
26 
27 
28 

Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Ameterdam 
Liverpool 
Triest 
Ert-men 
Bordeaux 
Han burg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 
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Companhia Tele^raphica Germano Sal Americana 

„VIA MONRO\IA« 

Spezialitât: 

Dcutsc^cr, EngUscher und Frdnzõsischcr Schinkcn 
In- und auslãndische Wurstwaren 
Grosse Auswahl in feincn Fleischwaren 
Prima Sauerkraut 
Frische sterilisierte Minasbutter 
Beste in- und auslãndische Kãsc 
Prima Lachsheringe 
Sardinen und íeine Konservcn 
Pasten — Getrocknetc Früchte 
und sãmtliche andere Artikel der Nahrungsmiltelbranche 

Detailverkauf von Quaiitãtsware zu billigsten Preisen 

ünterseeische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile.der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brosiliens zur 
Befõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Geselischaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,.Via Moiirovia" 
ragen. Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme Bofort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tefihnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entspreohen denhoch- 
sten neuzeitlichen Anforderun^en. D e Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westjrn- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkliche und siohere BeEõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverlrehr mit SQdamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Geselischaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat eie an der Herabsetzung der Gebühren zura Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
Jtrammgebühren mit Europa ura Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebüiirensãtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis Frcs. ReiS 
Azoren 3.25 1S950 Luxemburg 3.50 2810*^ 
Belgien  3.25 . 18950 Malta  3.75 2S.>.50 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 28220 Montenegro   3.70 2$220 
Bulgarien  3.78 28270 Norwegen  3.72 28230 
Dãnemark 3.C2 28170 Oesterreich-Ungarn . . . 3.03 28180 
Deutschland 3.25 ISQÕO Portugal  3.70 2S220 
Frankreich und Korsika. . 3.25 18950 Rumãnien  3.70 28220 
Gibraltar   3.70 28^20 Russland   3.95 28370 
Griechenland  3.82 28290 Schweden 3.72 28-30 
Gross Britanien  3.25 18950 Schweiz  3.50 28100 
Holland  3.25 18950 Serbien  3.70 282.0 
Island 4.22 28530 Spanien  3.60 28lfiü 
Italien  3.55 98130 Türkei   3.77 2; GO 

I Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammaa preteridos) sind seit dem ^ Jul 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelas»en. 

Der unterzeichnete Vertreter der Geselischaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oscar Petep 
Rua Alvares Penteado 38-B Sao Pauio — Caixa postal Õ48 

Kunstgewerbehaus 

Rua Libeiro Badaro 143 Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N, 5 Rua dos Prcestantcs N. 5 — S. PAULO 

Teigknetmaschinen System J. Baenziger 

Kilogramm Druckkratt besitzt meine neueste 

Prâffe-Presse 

Gcppíift and 

apptrobiept 

votr» obcPsten 

Gescindheits- 

amt in i o 

de Jancino 

flutofisieft 

mit Deki*et 

170 dat^eh 

das Gesetz 

5166 vom 

8. IWâirz 1904 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

aus den Werken von 

Moliiie U. S 
flRHí RfGlSÍRAOA 

Isis-Vitalin 

crneuert das gasarnte Blutieben und ist íür jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin 

hebt die Schaftensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blohendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraít. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr \yohlschmeckend und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen da3 herrlichste Tisch-Getrànk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein ãusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentUch billig im Gebrauch. 

In allen Geschãíten zn haben. 

fBr Wasscr- und Gasleitungeís 

Rohre niuerbrachlich, anl 80 Atm. gepffll^ 
Ie Lãngi von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 grosB vie Gusíirohr 
Niedrige TransportkoBtcn. — Leichte Montage. 

HãnDesmann-Stãhlrohr-Masten 
für Stromzuíflbníng und Beleuobtang. 

fdiegrapiieii< and Telephonmasteu 

IVlannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohre 

► ^^íí^hmeB-Leitnngsrohre. 

Pflüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc 
Lager allergangbarstèti Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 

Rio de Janeiro: S. Pa^o: 
Avenida Rio Branco,64-74 Rua Alvares Penteado 12 

G.osses Sortiment in englischen 

Wollstofíen, Tuchen, Astra- 

chans, Flanellen, wollenen und 

baumwollenen Schlafdecken.^^^^ 

©asa Guerra 

RUA S. BENTO 87 =: B. PAULO 

Die geretteten Waren des kolossalen Brandes im 

BAKAM PAnisis:x 

Der freie Ausverkauf wird nur noch einige Tage fortgesetzt. Es ist eine ausseror- 
dentliche Tatsache, dass 1000 Kunden tãglich unser LoKal besuchen und 60, 80 und 
90 Prozent unter dem Einkaufspreise kaufen. Der grõsste Ausverkauf dieser Zeit 

ACHTUNa! Besucht bald das neue Haus des „Grand Bazar Parisien", Rua 
Rua 8. Bento 73. Neuheiten ! Neuheiten ! Neuheiten ! 

Vermischtes 

Z i g" ;i r 1'e 11 s t u (1 i c 11. Xiclit ohnc Ciruiid suul von 
fJauclierii die Ziyarreii, dio dem Oast iin Ilause ciues 

■Xiclitvaucliers werdcii, ein Ciegenstand tie- 
IVn, wenn aucli verlicinilicliien AliUlfauens: Das Zl- 
i^arreiikaufi'11 ist cine Kunsi. l''.s gibi" sogar Ilaiiclier, 
die liierin niemaltí Eingew(>ihte, gescliweige denn ^íei- 
Kler wínxien. Und docli haben sicli mit der Zeit -eine 
líeilio von Legenden festgesetzr, Legendeii von der 
iinücren Krkennbai'keit der Qualitat und der Art einer 
Zigarre.. Da ist vor aliem der A.berglaube des Laien, 
jiacii dem die jVscIkí ein Ivenn/^eiciien der Qualilats- 
y.igarre sei. Kntwiclcelt ider Glimmstengel weiBe 
Aselie, die niclit leiclit ablalii, sondem sioii lange 
liall, dann walint der Amateurraucher, em besondei^s 
gnlcs Kraut seiii eigen z.u nennen. Nichts ist íalsclier. 
i:ie weiDe Farlu; (ier Asdie besagt gar niclits;^und 
(■beiisowenig isi die Zíihigkeit der Asclie ein Kenn- 
/Anelien für dii' (Qualitat des Tal.)aks. 01> die Asehe 
leielit ablTillt oder niclit, liüngn nur von der GroBc der 
zur Eiiilage verwendeten BÍatter ab: und die (iróBe 
der Bliitter entsclieidet niclit iiber die Qualitiit. Die 
reine und gute líavaiina-Zigarre «'ntwickelt ander- 
íieits durekaus iiieiit weiBe A.sclie, im (iegenteil, der 
beste Tabak bi'iiigt eine klare, a!)er staldgraue Asche 
licrvoi-. Des weitereii wird man bei dem Durcliselmitt.s- 
lauclier l)eobaclilen, dal.\ er in dei" llcgel Zigarren 
;i' ielint, bei denen der Tabak keine Flecken aufweist. 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSP" 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 
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I''euill etoia. 

Der Quarany. 
Erasilianischer Eoman von J. de Alencar 

Ueber.se! zt vou K a r 1 L e y d h e c k e r. 

(41. Foi'tscizuníi-.) 

,A\'(',slLaib (iii's,. liiiic, vvio koiiuiH^ii dir .solc-lic Ge- 
Hankcii.?'" 

,,P(U'y iuitH'ii (linx-li (lie A\'iLld(4' gelieii uiisl 
Icami stoi'b<'ii. l)u bist niii Ki-ic.^ncr uiid Wf-iüt, das Le- 
TiCii ist wic di(' PalmíViichi, si<; sHrhí ab, wciin sich 
lillcs iiiit lunieiii Grüu bedccíkr.' 

,,I)u hast ]'eclit. tue alles was du kajiiist, abei' icli 
|iol'l(\ dich \viedei'zus('heii." 

Dor TiKliaiu'i'laclieUc -\lva!Oz-;i. 
j.Licbo (lie Senhora ! " sagte ei- iiideiu er ilim dic 

|íaiid reiclitc. Seiu Ijeb(>\volil irar eine leczti* lütte 
|ür (ia.s (}lLH,-k Tecilias. 

Pery trai in d.'n .S;i,al, iii d(>in dic yanzc ]'"ainili,f 
l.ersaimn<'lt war. 

.\lle seldiefeii: nur Dom Aiitonio de ^lariz-Avai- wacli. 
Irrotz (Ics A!t,ej-s fjvwann seiii niach!it;er AMllc imiiier 
jieuc. Krilfte uiid lj<'l<'bt,' deu ,vo)i deu Jahren aug^e- 
LTiffeiieii K()r|)<'r. Ks blieb ihm joízt mir 'iioch cine 
líofíimiig; .zu sterl)e.u, wie ein portiigiesischcr Edel- 
Inaiiii sterben .soJI, inutig' und iii Khren, iimg"ebe.ii von 
|l(;.neii, di(í er liebte, uiiiriiigt. vou seiner'Faiiiilie. 

Der ludianer sehrilt diircii dcii Saal, lehnte sidi 
liber das Ruluí.bctr, auí wclchem die schlafcníie Ceeilia 
lag', uiid bcítrachtete sie eiiicu .VngeiTblick niit deni 
pefühl tiefer '\\ ehinur. Der tr<'ue, hingebíTide Freund 
lyolltc beini .Vhscliied da.s liikl seiner Cíotthcit «líí 
lOrdeii tief in sein(> Scíde eingrabi^n. Er beugte sieh 
liieder und küBte aclituugsvoíl den Sauni ilires Ge- 
|van(k>s; .ais oi' sich erliob, rann eine Trílne lang'- 
lani ül)er sein (lesiídit und fiel aul^die Haiid di-s Miid- 
'•hens uiedei'. 

Cecilia eni]!fand die.seu hriB<'ii T'ro])feíi uiid oífjH'te 
liaJb dic .Vugcn ; aber Pery saJi du\s:' íBowegung niclit 
jneln-, er liatte sicli hcreits abg-cwandt und' sidi Dom 
[Vntonio gen/iliert. 

Der Kdelniann enijjfing ilm aid' seincm Scssel 
[iitzejid n)it freundliehem T.íacheln. 

.,Du Jeidest?" fragte rkM' Indiancr. 
,,km sie, um sie besonders, um meine Cceilia." 
,,l;in dieht nicht;?" frag:te Pcry. init Betonung'. 
,,1/111. mieh? leh wüi^de gern niein Lebcii lúnge- 

3n, um sie zu i-etten. .Icli würde dann glücklieli ,ster- 
.Ml." , 
...Aucli .wcnn sie dieli bat(,', zu Jel)eu?'" 
„vSellxst wenn sie mieh auí (k'Ji Kiiien jaidlelite !" 
Der ludianer Jiililtc sicli wie \'on Gewisscn.szwei- 

|eln liefreil. 
,.Pery l)ittet dieh um (stvvas." 
,,S])rieli 
,^Pcry M'ünscht d(!ine Hand zu küsscii.'" 
Dom Antonio zog- seinen Handschuli ab und ])ot 

Jun, ohiie den (frund seiner lütrc zu 'b:'gT>-ifen. di(í 
lland hin. 

,,Du wirst Ceeilia sagen, (kd.) Pery weggcgangiMi, 
tali er weil" fort sei; (hi (kirrst ílir iiieht/flie \Vahr- 
leit .sagen, sie würde leidcn. Lei).- wohl!'I^s sehnierzt 
yery, dieli zu verkissen. allein es luuB: scin." 

■Wahrend der ludianer diese AVortc mii l<>iscr 
|timme und g'eg'en das OIu' des Hdelmaims g-ebeugt 

vorbrachte, erAvachte in dicsem eine Ahnung" von 'dem, 
was Pery beabsielitigte. 

,.,■^3,8 liast du vor, PeryV" fragte J)om Antonio. 
,.Dasselbe, was (ki tun niochtest, um dic Senliora 

zu retten. 
„Sterben!'" ... rief dei' Edelmann aus. 
Pery .k'g1e die Fiiiger an die Lijjpen, um .Still- 

stihweigen anzuenipfehlen, abcr es war zu sp/it; cin 
Schrei aus (k3r Keke des Salons maelite ilui erbcben. 

Indem er sicli umwandte, sah er Gecilia, dic naeh 
dem k^lzten Wort ihres Vaters auí ihn kuoiieii wollte. 
Ghiie. die Ivraft, eineu Schritt weiter zu machen. fiel 
sie in (he Knie itiid bat ilireu Vater initilehend erhobe- 
nen Handen, dieses hcldenmütig-c Opfer zu ver- 
hindern, Pery vor eineni freiwilligen Tode zu l)e- 
wahren. 

.Der Edelmann verstand die siunime (lebârde. 
,.Xein, Pery; ieli, Dom Antonio do .Mariz, werde 
iiiemals in etwas dergleiehcn willig-en. ^\'enn der Tod 
von irgend jeniand unter uns nielner Cecília und mei'- 
ner Pamilie líettuug bringen konnto, so ware ícli 
ea, dem das Opfer zukiirae. Und bci Gott, bei ineiner 
Ehre sehwore ich', daíj icli es niemaiid sonst über- 
lasseii werdo; wer nái* dioses líeclit rauben wollte, 
vrürde mir eine schwere Beleidigung zufiigen." 

Pery wandte den Bliek ab von seiner llchenden 
Senhora ;uif den pfliehtstrengen l']delm;uin; er fürch- 
tete den A^Tder.stand dieser lieiden Personen, die bei- 
do eine so groüe G-ewalt über s:>inc So<de bi'saJ[3en. 

Koniite der trcue Sklave den lUtten s<.>in(.'r Senhora 
entgegenhandelii und iiu' Kunuuer bereiten? Koiinte 
der Freund Dom Antonio de .Mariz, den èr so hoch 
aehtete, !)eleidigen, ind(.'ni er eiiK" Tat ausíührte, f-ke 
Jener ais einen Angriíf auf seiiie Ehre ansah? 

Pery stand einen jVugeubliek wie botaubt, es Avar 
ihm, ais ol) das Herz im Ikisen stilkstehe. Er sali voi- 
seinem inneren Auge die düsteren Gestalten der Ay- 
morés, die sich iin Kreise drehten und das Lebec 
derjeiiigen bedrohten, di(í er auf Erden am nieisten 
liebte. Entsetzt preíJte der ludianer deu Kopf zwi- 
selien die ITande. 

,.Pery!" . . . stanimelte Ceeilia. ,,l)<inc Senhora bit- 
tet dichl" 

,."\Vir werden alie ve,reint stcrbcn, niiíin Ereund, 
wenn der AugenUick gekommeii ist,'" sagtc J)om An- 
tonio de Afariz. 

Pery erhob das Ilaupt und warf über dic bcidi.'n 
einen-irren Bliek; „Nein !" rief <'r. , 

Ceeilia richtete sich mit ])lotzlieJier Ikj^vegung auf. 
Bleich, prãehtig in Ihrer Erregung uiúl Entrüsttmg 
hatte sich das liebliche Madchen in eine^vbieterische 
Kõnigiu verwandelt. 

Indem sie den feinen blondt.-n Kopf mit ieiner euer- 
gisehcn Bewegung gegen di»' linke Schuker bog, 
streckte sie die Hand nach Pery aus: 

,,ich verbiete dir, daC du das ílaus verlãOü!" 
Der ludianer giaubte wahnsiiuiig zu werden. Sehon 

wollte er ( eeilia zu FüBen fallen, aber iii demselben 
Augenblick wick er schwer atmend und 'überwaltigi 
zurück. Aus:' der Ferne eríonte der Cresang oder viel- 
niehr das Geheul der 'Wilden. 

Pery niachte einen Schritt uach der Tür: Dom An- 
tonio hielt ihn zurück. 

,,l)eine Senhora," sagte der Edelmann ernsr, ,,hat 
dir soeben einen Befelil g-i^geben. Du wirst ihn er- 
füllen. Beruhige dich, meine Toeliter; Pery ist luein 
(Tefangener." 

Bei diesen AVorten, die ihm dic Hoffnung raubten,. 
seino Senhoi'a zu retten, s])rang der ludianer niitten 
in den Saal. 

,.Pery ist frei I" . . . rief er auCtnr sich. Pery p'e- 
horcht iiiemaud mehr; er wird tun,. wozu sein Herz 
ihn treibt!" 

Vuihrend Dom Antonio de ^lariz und Ceeilia vei"- 
wuiiderr iiber diesen t rsten F'all von Ungehorsa.iu den 
Indianer bestiirzt ansahen, eilte dieser zu eineni 

alfeng(!Stcll, ergrilf ein groBos zwcihandiges 
Sekweit, ais ob e^s ein leichrer Degen-ware. iief z^imi 
Fenster und sprang hinaus. 

,. Verzeihe Pery, Senhora, er kann nickt anders !" 
Ceeilia stieBi einen Schrei aus und stürzte 7;uni Fen- 

ster. Sie sah Pery nicht melu'. 
Álvaro niid die Aventureiros, welehe sieh anf dci' 

Esplanade befanden, liatten die Augen auf eiuen iBa.uni 
auf der anderen Seite der Schlucht gerichtet, dessen 
Blãtter sieh noeli bewegten. 

In der Ferne zeigie sich das Lag-er'der Aymoré.í; 
die vorüberstreickendo Brise trug den wirreii Lãrm 
der Stimrnen und das Geschrei der Wilden herüber. 

i;5. 

Der Kampf. 

Es war >^echs Uhr morgens. 
Die Sonne erhob sich ain Horizont und ergoBj cine 

Fülle von Gold über die weiten g-i-ünen i"\\'ãlder. x\.m 
blauen Himmel waren einige weifie "Wõlkehen aus- 
gestreut. Das Wotter war wunderbar schõu. 

Im Kreise uin einige halbverbraniite Stamrae ge- 
lagert, trafen die Aymorés Vorbereitung'en zii einéin 
entscheidenden Ranipl'. 

Sie bereiteten Bfandj)feile, um das Haus Dom 
Antonios de jMariz anzuziünden. Da sie ihren Foind 
nicht mit den "Watfen besiegen kbnnten, rechneten íie 
inmdarauf, ihn,durcli Feuer zti vernichten. 

Die .'Vrt, auf welehe sie diese g"efaJniichen jGescliosse 
herrichteten, war scíkr cniifach. Sie_ umwickelten die 
Pfeikspitzen mit Baumwdllflocken ünd tauchten sie 
dann in das Harz des Jlastixbaumes. 

Hatten diese vorher entzündetxjn Pfeile dic- Sehne 
verlassen, so wurde dies F^euer wahrend des Finges 
noch modn' angefaeht; die Spitzen bahtten sich in die 
vSjialten und Türen der Hãuser, die rote Zunge Ix;- 
leckte das Holzwerk und verbreitete sich rasch iibcr 
das . ganze Gebâude. 

Eine wilde Freude belebtí! wahrend dieser Arbeit 
alie,die finsteren Gcsichtei-, in deneu AYildheit, Lbi- 
wissenheit und tieriselier Instinkt den Stempel des 
?t[ensehentums fast vollig vertilgt hatten. 

Die fuchsroten Haare fielen wirr über die Stirn 
und verdeckten vollstandig diesíjn edelsten Teil des 
Gesiehtes, deu Sitz der A^ernuiift, von dem ajis dei- 
CJ-eist über die ^faterie herrschen soll. 

^ Die verzerrten und durck ein Zusanunenzi>'ken der 
(í-esicktsnuiskeln aufgeschürzten Eippeji hattcTi den 
Sílnften und weichen Ausdruck \'erloren, den ihiien 
das ort und das Lácheln verleiht; die'Menschen- 
lii;poii hatten sich liier zu Lefzen verwandelt; das 
Geheul war ihnen angemessener ais die Si)raclie. 

\'on den Zahnen, die sie zugespitzt hatten wie die 
Fange eiues Jaguars, war der natiirliche Schmclz ;Ver- 
seliwunden. Sie waren zugleich A^'affen luul "iMittel 
zur Erniihrung, das Blut hatte ihneu jene sgelbe Farbe 
gegel>en, wclclic deu Zãhncn der Raubtier^^ eigentüm- 
lick ist. 

Die Hánde, sind von dem Schõpfer bestiuunt. dem 
Alenscheii bei seiner Tatigkoit dienstbar zu aeiu und 
seinem .'Lnblick den Adel ilü-eír Eewegung zix .verleiíien. 
Hiei" aber waren sie durch dic gToBen sehwarzen und 
gekrümmten Fingei-niigel, die raulie und sehwielige 
líaut zu furchtbaren Tatzen verunstaltet. Ohne die 
aufreckte Haltuug würde mau diese Menschcn fürteine 
.Art vou Affen g-ehalten haben. 

CJroBe T ieríelle IxHlcckten den Korper einiger die- 
ser Bewohner der Ikirneiíbüsclie, andere waren niitFc- 

derii uiid Halsbándern aus Ivnochen gesehinückt, viidc 
waren vollkominen uackt und hatten uur deu K')ii)or 
der Insekten halber mit Oi^^l eingcriebcn. 

Unter allen zcichnete sich ein Grcis aus, welcker 
der Fuhrer des Stannnes zu sein schiíui. Seinc liolie 
trotz des vorgesclirittCTien Lcbcnsalt.'r.s aufi'erhte Ge- 
stalt, war fasf noch um einen Kopf .groBcr ais >Ue- 
jenige seiner mu das Frucr gelagèrtíMi (íenosseu. 

Er arbcitetf nicht, er'waehte uur ülier die Arbeiteu 
seiner Stammc.sgenoss..']! und warl dabci von Zcit zu 
Zcií euieii drolieuden lilick aut das Haus, iwelckes 
sich 111 der l-erne auí dem uny.uganglichen ÍFeIscii 
erhob. , 

.\n wHiici Seitt; v( rb)'aiinic cine luibsehe- juugc In- 
üianerin au". caiem ausg^ehohlteu Sicin einige Taluiks- 
blatter. Dik- I,'auch erhob sieh in weiten llingelu und 
umgab den Koi)f de,s Alteu mit leichteii ÍWülkchen, 

Der berauschende Gcnich lieü seinc breite Brost 
sicli, erweitern und weokte in seinem Gesiclit leiueu 
wahrhaft sclu-eckenerregcuden, siuiilichcn Ausdruek. 
Von .dem Rauch halb verhüllt glii'h diese pliantasti- 
sclio Gestíilt einciii wilden Gütztüibilfl. eiuer vou clk'- 
sem unwissenden und barbarisehen Volkc ■•■esch:dfc- 
neu Gottheit. " 

Die kleiiie Indianei-iu, welehe das Kohlenleuer an- 
blies, uiií die Blatter der ,,Pitynia'" zu verbronuen, 
sclu-ak plotzhch zusanimen; sie erhob den Kopf iiml 
lieftctc (leu Elick auf deíi Alk'n, Avie liiit iu -seiuciu 
Gesicht zii leseu. 

Da sie ihn ruhig und uubewtiglich s;ili, beugte sio 
sich uber die Schulter des Alteu, berührt<' ihn leicht 
a 111 Kopf uiid sagte ihm etwas ins/Ohr. Erfirehte sieh 

-/■•ihohuisches Lacheln legte seinc- /ahno frei; ohne zu antworten, bedeuteti' er die In-, 
dicineiiu, sich zu setzeii und ilire vou 
neuem aufzniiehmen. 
. Kurze Zeit war seit diesein kleiiuMi Zwisehenfall' 
\eigaugen, ais ..i.s ^ládeheu abebrmals ziisamnien- 
zuekte, inehr in • r Xalie hatte siedasselbe Gerausch 
geliort, das sie scuon vou weitem vei-uommeu. "Wah- 
rend sie sich noch erschrecM voii "der AVahrluút 
iln-er Beobachtung zu ül>erzeugeu snchtc, liiachte eiuer 
der am Feuer sitzendeu Krieger dieselbe Bewcguii'- 
M'ie die Indianerin und erliol/den Kopf. " 

Ais ob eiii elektrischer Strom sieh über alie dictic 
Menschen forlpflanzte und ihiieii naeh uiul naeh dic 
.gleiehe Bewegung ertiuk", unterbrach ciner naeh 
dem anderen seinc .Arbeit und neiiite horeliend seiu 
Ohr. 

Das Mádchcu lieB es beini HorelKMi allein nicht. 
bewenden. Indem sie sieh von dem líaueh «utfernt^i 
und dem AViud entgegenwandte, sog sie die Luft nlif 
jener i-einheit des (Tcruclisinus ein, mit wclcher der 
Huiid das AVild aufzuspüreii i)fleg't. 

Alies das crfolgte sehuell, oIuk' daJ2 dic, handelndeii 
Personen dieser Szenc sich die Zeit nahuien, ieine Bt- 
merkung zu auBeru oder iliiv. Gedanken üIku- das 
Geráusch auszutauscheii. 

Plotzlich stieB die Ludianerin eüien Sehn;i aus; alk- 
drehten sich um und saheu. wie sie i^ítterud und 
keucheud, die. eine Hand auf die Schulter des ;dt<'n 
Hau]itlings g-estützt, mit lier anderen in der Biclitung 
des "Waldes deutete. 

Jetzt erhob sich auch der Alte. Mit íjnverãndertei' 
u ilder uiid finsterer Ruhe erfaBte er seine sehwit ■ 
lagapema sie glicli der Keule einea Zyklopen 
und scliwaug sie wie ein Biusenrohr über sein 
Haupte. Dann senkte er sie zn Bodeii, etützte sich d i- 
raiif und wartete. 

(Fortsetzuiig folgi.) 

Herf Professor Dr. llfred Doelirssen 
Professor an der Univers tãt in Berin 

ilt am Sonntag, den 26. Juli 1914, Abends 8 Uhr 
" Saalo der GesBllschaft Germania oinen Vortrag 

über 

Die Entwicklnng der modernen Medizin 

speziell der Chinirgie. 

Wir empfehlen allon Ervva^IisGnen, Dameii und 
[erren, dringend, den 

lütoressaníen und lelirrelchen Yortrag 

besuchen. 

Der Eintritt ist frei! 

Für Kinder und ganz junge Leute ist der 
|ortrag nicht geeignef. 

DER VORSTAND 

lomU ton 1890 
  Hão Paulo   

Rua Couto de Magalhães 54 

Tornabende: 
Mãnnerrie gen : Dlenstag und 

Freitag,872—10 Uhr Abends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrie^íe: Montag u. Don- 

nerstag 77a—BVa Uhr Abends 
Mãdchenriegen: Montag und 

Donnerstag õ'/* — GVi übr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomi»ou. 

lotei AIbíon 

íua Brigadeiro Tobias 89 
|in der Nâhe der Bahnhõfe 
ipfiehlt sich dem raisenden 
bblikum. — Alie Bequem- 
Ihkeiten für Familiea vor- 
Inden. -- Vorzügliehe Küchc 
Jd Getrânlíe. — Gute Bedie- 

lg zu massigen Preisen. 
íeneigtein Zuspruoh hãlt 

bh bestons empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

JeiieD Sonnabeni 

Frische Trüffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

in den bekannten Niederlasen 
von 2934 

Fritz MôS)íst. 
S. Paulo. 

All« meina Verkaufsstellen 
si d durch Flakate erke.nntlich 

Jucken der Haut 

welcheg sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welehe der Laieoftfür 
Biutw^allungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
lieilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peruvina 
Da"s?lbe wird nur aasserhch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besondaren 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
ehe genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage : 

Pharmacia e Drogiria- 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembro 48 
2134 SANTOS 

Zalinarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Pr'imoTÍert durch die me- 
dizinische Fakultãt in Rio, 
mit 10-jãhriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
ZShne ohne Platten ein. Ar- 
beiten naeh nordamerikan. 
System. Plombieren von 5$ 
an, Goldkronen von 2,5$ an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu biliigen Preisen 
auLJgeführt; das angewen- 
deteMaterialist primaWare 
Patienten werden besucht. 
Besu^hsstunden (Konsulta- 
tionen) von b Uhr früh bis 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No. 103 

i Fôlier 

Cervejaria Germania 

Telephotí fl. 15. Bom ■ ■ Caixa do CoPfeiO fl. 119 

S. PAUJLO fi RÜA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30 a PAtlI^O 

empfielnlt ihre bekannten, Wohlbekômmlichen Bierè zu. 

' folgenden Preisen : SSZSESSSZSSSl 

Ingenieuv und Chemiker 
Technisohes Büreau für die 
g sammte keramitche Indu- 
strie. Ausarbeitung von Piã 
nen für keramieche Fabriken 
naeh dem neusten autom. Sys 
tem. — Anfertieung von Zeich- 
nungen für Ziegelõfen jeder 
Art zum Feuern mitGas, Koh- 
le u. Holz.—Bauleitung durch 
bewãhrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sãmtlichen kera- 
mischen Maschinen za billig- 
sten Preisen. — ChemiBChe 
Dntersuchung von R hmate- 
rial auf Kalk usw.S. Paulo R. 
Birra Funda 189. a734 

Baflco Ãilemão Traosatlantico 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche Üeberseeísche Bank, Berlín Gegründet 1886 

^ O 
o o Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

lleserven , . . . ca. 9.500.000 Mark 

o ^ 
I 

Rio de Janeiro <> S. Paulo » Santos <> 
Rua da Aifandega 11 Rua Dlrsita 10-A Rua 15 Novembro S 

Telcgramm - Adresse: „Bancaleman" 

Petropolis 
At. 16 áe Nov. 300 

i > * ♦ 
l  

üebernímmt die AuBfühnmg vca Bankgeschâften aller Art und vergütet íür Depoelten ia 
Landeswâhrung; 

Âní nnbesUmmten fermin 
Naeh 8 Monaten jederzeit mit Frlst 
iron 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jederzeit mit Priit 
tón 80 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

Auí lesten Termia 
für Depositen per 1 Moaat 8'/» Proz. p. â. 
" M » 2 „ 4 p.g_ 
" " " 8 „ <1/, ^ p.a, 
» ti .. 6 .. 6 „ p.a. 

9 6 p.a. 

*« 

PILSEN 
OMNIA VINGIT 
MDNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

GAZOSA 

Dutzend ganze Plaschen Rg ycQOO 
Dutzend ganze Flaschen Rg 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rg, y^ooo 
Dutzend ganze Flaschen ! Rg] 3§5co 
Dutzend ganze Flaschen . . . .• Rg. 4$000 
Dutzend halbe Flaschen Rg 6§000 

Dutzend halbe Flaschen Rg, -iâ.500 
PRQST alkoholfrei Dul^end halbe Flasclien ' pg, L'$õOO 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen     lík 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAR-BAROJí. Trav. do Commercio 8, Tel. Í700 Central 
BAR QUlUíZE, Rua Qainze de Novembro 59, Telephon 3062. Central 

Rosa Bãjec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und!?. Paulo 
mit j.".hr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

I 

I 

Façon mit guten Zu- 
taten líir einen modet'' 
nen Herrenanzug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bittc, Schreiben Sie eine 
Kaite unter „Dentscher 
Schneide.'-' an die Ex- 
pedition des Blattes, 
S. Paulo. j662 

und Dolmetsciier der deut- 
schen Sprache. 

Rua Joh? Bonifácio 7 
S. Pu'í-'" 

ist wegzugsha ber preiswert zu verkaafen. 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, 
Paulo, 

H. 

Hebamme 
Diplomi^itin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 São P .ulo 

Telephon 1945 

I 

lias be.st;e im g;aiizeii ^tuate 

€Tiite!§i Kllma 

Tos^zügilchesi Wasser 

In Birigny der blühendsten Ortschaft des Slaates, verkauft die COM- 
PANHIi DE TERRAS DE S PAULO „THE SAG PAULO LAND & LUMBER 
CO" ausgezeiohnete mit ürwald bedeckte Lándereien, vyelche amtlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeichnet für die Aniage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkãufe gesohehen auf Abzahlung ,auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. ^657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verVa-ift. 
AuEkunft beim geschãftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy 

Nordwestbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

líunesp" 1 
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Stellenlose § CO 
Franeuund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimnier, 
reine Bettennnd Verpflegung, 
Ranm für Wascben u. Plãtten. 
Tagespension 3 4tOOO, Bua 
Real Orandeza 80, Casa 5. Bio 

Empreza Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

GrosHs italienischeGesellschaft- 
komisoher Opern, Operetten- 

und Feêrien des 
Cav. Ettore Vitale 

Heate Hente 

Heute, Freitasr, den 24. JuU' 
203/4Ubr. Beneíizffir die 
Künstlerin L e n a M e 11 y 

Die kensche Snsanne 

Dienstag, den 28. Juli 1914 
Abschieds-Vorstellang 

Benefiz íür den Direktor der 
Empreza Theatro S. José 

José Gonçalvez 

Die Barfnss-Tãnzerin 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizaa 30$000 
Camarotes 2õ3000 
Btühle 5 $000 
Amphitheater . . . 3$000 
Balkon 2|00Ü 
Galerie 18000 

Bilanz am 30. September 1913 AufruJ^ 
Wer über den Auferithaíí von 

Radoll Zils u. Franz Stecher 
Auskunít geben kann, wlrd 
gebeten, dem Deutschen Kon- 
sulat Mitteilung zu macben. 

S. Paulo, -den 17. Juli 1914. 
Der Kaiserliche Konsul. 

(gez.) Dr. von 4er Heyde. 

P a s s i V a. 
Aktien-Kapital 
Kapital-Keserve 
Pràmien-Uobertrag-o uiid -Reserve 
Schaden-Uebeiirãg-e 
Giitliabcn andercr 

Versiclieruiigs-Unteriiehmimgen 
Guthabeu der General-Agentcn 

bezw. Agenteii 
Soiistige Passiva 
Hypotliek auf Gnmdbesit/. 
Ge^inu und dessen 

Verwendung' an dou - 
Kapital-Reserve- . 
fonds .00.000, 
an die Aktionáre 135.000,— 
Vortrag" auf neue 
"Reclmung 128.914,61 

A k t i V a :. 
Verpfliclitvmg der Aktioniire 
Gnuidbesitz 
^íypothokeu 
Darlehen aiif AVertpapiere 
Wertpapiere 
: leichsbankmaiJige AVeclisel 
Gutliaben bei Baiddiáusem 
G-uthaben bei anderen 

V er sicheruii gSunt eraehmun gen 
Guthaben bei Versicherten 
Stückzinsen 
Ausstânde bei General-Ageutcii 

bezw. Agenten 
Barer Kassenbo.stand 
Sonstig-e Aktiva 

Kua Conde de Bomfln 1331, 
T;i j u c a. Telephon 667, Villa 
Speziell für FamMien einge- 
riehtet, 2257 

Vorztigiiches, reines 

Sonnabend, den 25. Juli 19 
Tagesordnung: 

1. Verlesen des Protokolls 
2. Kassenbericht 
3. Besprechung des Stiftung 

festes 
4. Wabl des Vorstandes f 

1914-1915 
õ. Diverses. 

Zahlreiches und pãnktlich 
Erscbeinen erbittet 
3968 Der Vorstan 

Auf Anordnung des Direk- 
tors dieses Gymnasiums, Dr. 
Augusto Fifeire da Silva, wird 
vom 3. Augnst, 11 Ubr gemãss 
des Artikels 42 des Beglements 
vom 14 Dezember 1914 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stalt in Pbysik und Chemie 
beginnen. loh lade deshalb 
2u diesem Tage und der fest- 
gesetzten Stunde die folgen- 
dea Kandidaten zum Erscbei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
zu unterzieben: 

1. Dr. Alfredo Usteri 
2. João Firmino de Campos 
3. Augusto de Souza Barros 

Sekretariat des Staatsgymna- 
siums de Hauptstadt S.Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretlr 
3907 Paulo da Costa e Silva 

in Sãcken von 37'|a Ki- 
los liefert frei an BorJ 
Santos die Dampfnrhl- 
mühle voii 

Carlos Koebler-Âsseburg 
CurJlybji, Rua Rio Bran 
CO No. 2 1. 3869 
Preis jc nach duantiiat. •23.778.183,37 M ' 23.773.183,3 

líainburg, deu 7. Mãr/í 1914. Der Vorstand: 

H. F. M. Mntzenbecher 
Carl Heicke Dr. B. Oster 
W. Spans Arthnr Vorwerk 

W. Brüning. 

Die vorstelieiide Bilanz liabe ich geprüft und niit 
den Bücliei'n der Gesellschaft überoinstimuiend ge- 
funden. 

ilainburg, den 10. .Mârz 1!)14 

Gcneral-Agenten : 

HERM. STOLTZ & Cia., fitão Panlo^ Rua Alvares Penteado 12 

ÉlantoS; Praça da, Republica N. 3 

uiii I I i I I i i liii: 

Mooca—Braz 
Am Sonntag, den 26. Juli 191 
findet im Schulbause, Ri 
Brigadeiro Machado 82, d Kalinsirxt 

Dr. Roberto de Souza Lopes, 
Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprecbstunden; von 8—11 

tnd 14 bis í7 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jabren. 
Promoviert durcb die me- 
diz nische Faknltat in Rio. 
Operations - Saal elektriscb 
eingericbt<t mitsãmdicben 
modernsten cbirurgiscben 
Apparaten. Scbarfute Beo- 
> acbtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gún- 
stigen Preisen, av cb auf Ab- 
jablung. Untersucbnng des 
Mundes nebst Kosienan- 
scblagen grátis. 

Man pprlcht deutsfh. 

statt. 
Tagesordnung: 

1. Bericbt des Vorsitzende* 
2. Kassenbericbt 
3. Ausspraclie über § 30 (R 

ligion) 
4. Antrãge und Verscbieden 

Um zablreicben Besucb bitt 
Der Vorstand. 

ür Aníânger und Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 
S. Paulo. 3923 

Procuradoria Fiscal 
do Estado de 8. Panlo 

Der Revisor: 
P. Woldemar Mõller. 

Bekanntmachang. 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. Eduardo Martins L"'ontes, 
stellvertretender Procurador 
Kiscal, und in U bereinstim- 
mung mit denfrüberen Kund- 
niacbungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau- 
tionen und alie anderea auf 
die Staats-Polizen beiüglicben 
Arbeitei nur an WerkTagen 
von 13—'5 Ubr stattflnden. 

S. 1 aulo, 18. Juli 19.4 
Der erste Seiiretãr: 

Tbomas Dias Leite. 

für deutscbes kinderloses Ebe- 
paar in der Nâbe der Stadt. 
Gas für Kücbe erwünscbt. 
Offerten unter G. R. 15 an die 
Exp. d. BI., 8. Paulo. 3940 

in Villa Em ma. Parzellen v 
10 Metem Front zu 45 bis 
Metem Tiefe. Einige dereelb 
mit Wasserquellen, was f 
Pfianzungen sebr vorteilb 
ist Da der Besitzer B<ch 
bald wie mõgiicb nacb Euroí 
zurückzieben muss, werd 
50 Parzellen gegén monatlicl 
Abzablung von 10 Milreis ve 
koufc. Bei Barzablung 
grosse Ermàssigung. 

N B. Es wurden berei 
Bcbon 1000 Parzellen zu 220$0 
jede ein;elne verkauft. 

Nãberes Rua Barão de Ig 
ape 168 von 11 bis 13 U 
oder von 18 Uhr ab. 3813 

75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua títa. Epbigenia, São 
Paulo. - Telepbon No.: 3268 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Luz und Borocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem rei->enden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Gesucht 
für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, ein grosses belles Zim- 
mer, mit od. obne Mõbel bei 
guter deutscber Familie. Nã- 
he des Zentrums erwünscbt. 
Gefl. Off. an Caixa 28 São 
Paulo. 3897 

Normaiscliale Feinste in- n. anslãndischs Pralinés, Bonbons 

u. Schokoladen, Randierte Früchte, Atrappen. 

Püstsendungen gegen Scheck a/ São Paulo. 

I.a Qualitãt garantiert. Mãssige Preise. 

= Kiirbe und Bonbonnièren billigst. == 

Pirassnnnnga 
Oeííentliche Bewerbnng 
Auf Anordnung ded Profes- 

sora Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser Lebran- 
staltmacheicbbckancit,das8auf 
Grund des Artikels 553 der 
Ko solidierun^ der Unter- 
richtsgesetze, die Einscbrel- 
bungsliste für die Bewerbar 
um den Lehrstuhl Aritbmetik, 
Álgebra und Gcometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kônnen sich 
tnnerbalb 30 Tagen vom Da- 
tum dieser Verõffentlicbung 
an tãglich von 12—14 Uhr im 
h-ekretariat in die Liste ein- 
Bchreiben. 

Zur Einschreibung wiid je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucbt zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) Slter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadelhaft in sei- 

üer moralischen Führung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, sn keiner an- 
stcckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, nocb einen 
pbysischen Fehler bat, der 
ibn zur Ausübnng des Lebr- 
amtes untauglicb macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
1 in Pirassununga, Elementar 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3927 Caetane Papa. 

Dr. Sênior 
I Amerikaniscber Zabnarzt 
Hua S. Bento 51 - 8. Paul 

j Spricht deutsch. Rua Direita No. 55-Â 
São Paulo. 

Pension Gostek 
Rua da Victoria No. fcO 

S. PAULO 39j1 
Herren finden K» st u. Logis. 

auf erste Hypotliek auf ein. 
Haus in der Stadt gesucbt 
Gefãllige Offert:n unter .,Hy- 
poihek'' an die Expedit. dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 3871 

Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO an kletne, gute Familien í 
100$000 bis 1201000, monatli 
die in Rua Anhaia 105 bis 1 
neu erbauten Wobnhãuser, *" 
stehend aus je 5 grossen Rã 
men (mit direktem Licht), 'n 
Empfangs-, Speise-, 2 gros 
Schiafzimmer und Kücbe. Ele 
triscbe Beleuchtungs-u. Bren 
gasanlage, Sparberd, Hof us 
Mbere Au%kunft Rua V 
toria 84, 8. Paulo. 3 

£$ isf wieAfígí^ 

sucbt Stellung. Geht auch 
ins Inne e. Offerten unter 
F. U. an die Expedition dieses 
Blattes, S. Paulo, erbeten 3952 

Augenklinik, Electro-Kinesitherapisches Institat 

^lediívinische und Chirurgische Behandlung. Rua Pires 
da Motta Nr. 147. Telephon 888. 8ão Paulo. Direktor 

Dr. Ilobert Lucci. 

Ganz neues Etablissenient orster Oixlniuig' mit aliem 
Komfort und liygienischen Eimichtungen in einer der 
gesílndesten und landschaftlich scliõnsten Lage São 
Paulos mit Zimmern und geraumigen Pavillons, "SVald- 

anlagen, Alleen, Gíirten, Teichen usw. 
Das Etablissenient ist allen Aerzten g*e<)ffnet inid ent- 

lialt die folgenden Abteilungen: 
Augenklinik m. einer besond. Abteikmg von 100 
Betteii zui- Behandlung von Arnien, die im Staate São 
Paulo wohnen und von der Traclioma befaJlen siiid. 
MediJiin. Klinik. Elektro-Kinesithera])isclies In- 
stitut m. d. mo<lernsten A])paraten für Pliototherapie, 
Finsen- und Bellini-Strahlen, lladiotherapie, Kontgen- 
strahlen, Hydrotherapie, Ganz.» und Teil-Lichtbãder, 
Duschen, Biider, elektrische, hydroelektrische u. Zel- 
len-Biider, Gromotherapie, Anwendung künstl. ,\Vãr- 
uiestrahlen, Blasemmtersuchungen, Arsonvalisation, 
niechau. Tlierapie, Mhssotherapie, scluved. lleilgynma- 
stik us^v. Behandlung v. Lúpus tubercular, Lupus cry- 
thematoso, Hautkrankheiten, Zuckerkranklieit, Adér- 
verkalkungen, ohron. Scliwindsucht, Krebskrankhei- 
ten, Gliederreifien, Lãhmungen, Giclit, Jluskel- 
scluvund, Gelenkvei-Wsachsung, Krankheiten fler Blut- 
gefãíte, Fasergeschwiilste im ünterleib, Polypen, Ein- 
geweideerschlaffung und gastrisclie Fiel>er, Lãhmun- 
gen der Glieder l)ei Kindoru. Xarbenwucherungen u. 
s. \v. Itn Sanatoi'iuni ist c;ine besond. Al)teil. einge- 
richtet f. Genesende u. gesunde Pcrsoiien, wclche die 

Kranken zur Plleg*e usw. begleiten. 
Aerzil. Rat f. Augenkranke tãglich von 7 í) Du'. 

Für Ai'me imeiitg-eltlich. 
Allgemeines ãrz,tl. Konsultoriuni Montag und .Mut- 

woch von 7—9 Uhr. Für Arme unentgeltlich. 
Chirm'gie Donnerstag v. 7 í). F. Arme uncntgeltJ. 
Elektr. Kinesitherai)ie: tíonnabend von 7 1) riu*. Für 

Ai'me unentgeltlich. 
Die Abteilung ITn- Krankenpllege wird vou Krankeii- 

schwestern geleitet. 

Qesucht 

von F.uropa zurückgekehrt, 
woer Ppezialstudien inDeutsch- 
Innd, Frankreicb, England, Ita- 
iien usw. gemacht bat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich,Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
'-yphilis (Í06 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankbeíten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre obne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, Blascnuntorsucb- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, t.a- 
diumtberapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsiscb, engliscb 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
i7 und 18. Sprecbstunden von 
2—6 Ubr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio oe 
Janeiro. 34C0 

Zolldespachos 
S. PAULO, Rua José Bonifa 

No. 4-B, Caixa 670. 
SANTOS, Praça da Republi 

No. 60 Caixa 184. 24 

werden Angaben iiber aein Pincenez rlchtig ■m 
^ angepafii zu haben. 

Es ist zwecklos, Qlãserxuhaben, 
ytenn sle nichi ricMig sitzeri 

Fachtnãnnlsche Bedienung bei 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

von Gustavo Echulz 
Rua G. Couto de Magalhães 

S. PAULO 
empfiehlt t einen guten b ' 
gerlicben Frübstücks- u. M 
tagBtisch. Familien und e 
zelne Herren finden freu 
licbe Aufnahme. 38 

Sohn- des Julius Carl Rudolf Walten- 

berg aus Güstrow i. Mecklemburg, 

angeblich in den i86oer Jahren in 

Rio de Janeiro ais Sattler ansãssig 

gcwesen. Nachkommen oder Per- 

sonen, die über 'den jetzigen Aufent- 

halt oder den seiner Nachkommen 

Angaben machen kõnnen, werden 

freund.ichst gebeten, Nachrichten an 

C, P 6oo, Caixa postal 302, Rio 

de Janeiro, zu dirigieren. 

mit Gaseiniichtung, Besud s- 
Speiae- und Wohnzimmer, so- 
wie Küchp, Bad, 2 Toileiten, 
Schu' pen und Hof aa kleine 
Farailio in der Rua Cesario 
Motta Júnior 41, gão Paulo 
íu verniieten. Nãheres bei 
Paulo F. Aveilha, Rua Direi- 
ta 27. ' 3877 

1—2 Zimmer 
gut mõbl., zwischen Zentr 
u. Campos Elyseos gelegen, 
Anfang September von einz 
nem Herrn gesuoht. Bad,elek 
Licht erwünscbt. Off. un" 
P. W. an die Exp. ds. 
S. Paulo. 3 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsicbtigt, der 
versanae nicbt, das De- 
pot der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in allen 
GrõsBen, ein- und doppel- 
türig, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind garan- 
tiert feuer- und einbruchB- 

sicLer. 
der sich für das Kla- 
vierfacb interpssiert 
und guto Scliulbil- 
dung besilzt, zum so- 
fortigeii Antritt ge- 
sucht* Dpiitsch und 
portugiesLch erfor 
derlich. Schriftliclie 
Offerten aii Frederico 
Joachim Filho, .Kua 
Florencio Abreu 5, 
S.Paulo, ei beteII. .3938 

prakt. Arzt, Geburtsbelfer u 
Operateur. Wobnung: U 
Pirapitinguy 18, Consnltoriu 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprecbstunden von 2 bis 4 U 

nachmittags. Telephon 99 
Spricht deutsch «. Pai 

São Paulo, {lubtHuto Gymnecologico) 
von Dr. BastosOliveira 
Frauenarzt, Geburtsbelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurvcrfahren der Blen 
orrhcogie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Brand-Mas- 
sage usw. í>preehstunden 
von 1 bis 5 Uhr nacbmittag 
Rua de S. Pedro 203, 1. Etg. 

Bio de Janeiro 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisendem Fublikum, 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L cbt, kaltes u. waráies Bad 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preife zugesichert. 
2997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Padaria „Geriflaaia" 

von btfbmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutscbes Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frlscbe Butter. 

Zu vermieteu 
die zwci Hãuser der Rua 
José Antonio Coello No. 8 
und 10, Villa Marianna, ne- 
bpn der Deutschen Schule.Mo- 
natliche Miete jedes 120$000, 
B '.ide Hãuser haben elektr, 
Liebt und Gaskochofen. Die 
i-chlüssel sind in derseiben 

N. 99, S. Paulo. 3821 

sucht Stellung nach dem In- 
t ern für alie Hausarbeit, aus- 
ser Wischen. Pension Bava- 
ria, Av- nida Bavaria No. 2, 
Mooca, S. Paulo. 395'J 

ais Dekorateur, Piakatmaler 
erst kürzlich von Europa in und Verkâufer in der Manu- 
S._ Paulo eingetroffen, diplo- fakiur- und TV ãschebrancbe. 
miert vtm kõnicl. Konser- Bin l'iii Jahr in Brasilien und 
vatorium in Mailand, gibt der Landessprache mãchtig. 
Gesangs- u. Klavierunterricht Geiâllige Offerten unter H. E. 
zu inàssig. Preisen. NSlieres an die Expedition ds. Blattes, 
in der Musikalienhandlung 8. Paulo erbeten. 3965 
von A. di Franco, Rua 8.   
Bento 50, S. Paulo 3471 n i -i i i n •• i • 

sucht Stellung in irgenc 
einer Branche hier oder 
auswãrts. Von Beruí 
Dro^ist. OíFerten untei 
H. B., Caixa do Cor- 
reio 502, Rio de Ja- 
neiro erbeten. 3934 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt^hilfe. L^nge Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rup do Consolação 436. 
Sprecbstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

für 70$0G0 ein schõnes, sa 
beres Haus mit 3 gross 
Zimmern, schõner Küche ui 
grossem Hofe in der Ri 
Major José Bento 75 D 
Schlüssel sind in der R' 
Auna Nery 179, Cambuc 
H. Paulo. 39 

mit elektrischem Licht an 
bessere l ame oder Herrn zu 
vermieten. Alameda Barão de 
Piracicaba 78, 9. Paulo. 3896 

kurze Zeit bier, deutschspre- 
chend, wünscht Beschãftigung 
in feinem Haushait anzu- 
nehmen. Kenntnit^se im Ser- 
vieren, Nãhen, Plãtten, auch 
Frisieren vorhanden. Helbiges 
bat im Umgang ;mit Eindern 
Erfahrung. Off. eri.eten unter 
A. Z. 23 an die Exp. ds. BI., 
S. Panlo. 3957 

In Cosmqjpíolis sind 3 Hãuser 
zu verkaufen. Alie drd mit 
grosíem Hof und geeit^i^et 
für Geschãft. In einem wird 
tichon seit ^O Jahren eine gut- 
^"hende BSckerei bFtrieben 

Hãuser stehen an der Ave 
n'da E-ter und 1 an der Riia 
dt Paris. Nãherq Auskunft 
erteilt João Piasesky. 3929 

verscbieden. Hysteme, oiit Re- 
paraturen vertraut, Kesselan- 
lagen, Rohrleitungen, Brücken- 
Konstruktionen. Nivellirg., 
Zeichnungen bereits ansge- 
fühit, spracbkundig. Gefãllige 
Offerten unter R. W. S. an die 
Expedition dieses Blaltes, São 
Paulo erbeten. 3939 

werden verlangt: eine für 
Kficnenarbeit uod eine für 
Waschen uiid Plãtten. Rua 
Amazonas 7, S. Paulo. 3966 

sucbt einen Saal, bequem und 
unabhãngig, zu mieten. Of- 
fe.' ten unter G. Mariano, Caixa 
do Correio 403, São Panlo 
erbeten. 3922 Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von Í2—4 Uhr. 

AUeinstehende, 

deutsche Frau 
suchc Stellung ais Wirtscbaf- 
terin. Geiãllige Offerten unter 
H 50 an die Expedition dieses 
Blattes, 8. Paulo erbesen. 3950 

wird gesucbt, das aíle Haus- 
arbeiten versteht und mit 
einem Kind umzugehen weiss. 
Guie Referenzen unbedingt 
erwünscbt. Guter Lobn. Rua 
Marquez de Iiú No. 121, São 
Paulo. 3942 

Spanierin, sucht tagsüber Stel- 
lung in vornebmen Familien- 
hãusern zum Ausbessern fei- 
ner- Wâsche, sowie Blusen 
nud anderer Sachen. Offerten 
unter C M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

Bar Saxonia 
Gbanffeur 

50 Jabra alt, sucht Stellung 
für Lastauto, event. im Innern. 
Off. erbeten unter P. H. an 
die Exp. d. BI., S. Paulo. 8945 

sehr bewandert in Hausarbei- 
ten, sucht Ptellung in Fami- 
lienhaus. Off. unter X. Y. Z. ar 
die Exp. d. BI., S.Paulo. 39(9 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

G mütliches Chops.okal, 
ff. Gu::n^bara-Chopp, ff. 
Likõi e, Weine.Kalte unu 
w .rme Speisen zu jeder 
— Tageezeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 

4S03 

Man abonnipre auf deu 
lür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Wôchentlich 5 Zeitsohrift 
ius Hsus. Un^versum, Wcch 
Simplizissimus etc. Preis m 
natlich I. Kiasse C$CC00. Je 
weitero Klasse EOO rs. billig 
Bestelluigen nimmt entgeg 
736' Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — S, 1'anl 

Speziaiist 
iriiher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa- Casa 
Sprecbstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

baxá 11, S Paulo. 

mit etwasKapital fürBananen- 
kultur in der Nâhe von San- ais erste Hypothek (Zinsfuss 
tos. Selbiger muss die Ver- 12 Prozent) auf Haus zu yer- 
waltung übernehmen. Nãheres geben. Nãheres Rua José de 
Kua Taguíi 23, S, Paulo. 3958 Barros 33, S. Paulo, 3943 

mit Sobrado ist billig zu ver 
mieten in der Rua Aurora 121) 
S. Paulo. Zu erfragen dort 
telbst von 4 bis 5 Ubr, abends 



Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
pllen wir 

eíne Angsburger Schnellpresse . mit 

natomatischem Selbstanleger, 

eíne Falzmaschine, 

eine SchneidemaschiDe, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elekfromotoren 
kter günstigen Bedingungen zum Verkaufe. 
Ic Besichligiing kann jederzeit in ünserer 
mckerei, Rua Libero Badaió tí», Sao Paulo 
[olgcn. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

Jnnen noch an einem 
ir guten Frühstücks- 

jd Mittagstisch teil- 
Ihmen. ^231 

la Aurora N. 86, 
São Paulo. 

. H. Rüttimann 
ilrzl und Frauenarzt 

burtshiüe und Chirurgie. Mil 
Igjãhriger Praxis in Zürich, 
1 Hamburg und Berlin. 
nsullorium: Casa Mappln 

15 de Novembro Nr' 26, S. 
Dr. Marrey Júnior 

Advogado 
Io. Sprcchsl.: 11 bis 12 u. 2-4 | — Rua 8. Bento 21, — 

Uiir. Tel. 1941 | Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

elzwaren 

Soeberi eingetroflen: Grosses 

rtiment von Pelzboas und 

elzbesatz, welcher per Meter 

m Garnieren von Kleiden ver- 

uft wird. Verschiedene Breiten 

d Qualitáten, Billige Preise. 

S. Beato 86 [m 894 - lelephoii M - S. Fsalo 

Casa Guerra 

Bijou-Theater 

íute Heuie 

Der Weg 

|er Qualen. 

)ramatisches Licht- 

tpiel von Gaumont. 

Heute 

ris-The?ter 

Heute 

Oie Kigíg des 
oder 

1>ÍA JLowengrube. 
LichtBpiel in 4 Akten aus 
den Ateliers Pathécolor. 

Pathé Journal No. 245 
Der grimmige Wãchter 

. Komisches Lichtspiel. 

, flDsiri-iliFlia 

lO DipIüIliBMlIElM in IM • Nâchste Abfabrten nach Europa 
Aliòe 26 August 

Dam pfer 

Laura 

am Juli Ton Santos 
nach 

Las Palmas, Almeria 
[celona, Neapel und Triest 

NãchBte Abfabrten nach La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Eugenia 
gehtam 19 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Triest. 

'ahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
est 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 

5 Prozent Regierungssteuer. 
lese modem eingerichteten Dampfer besltzen ele- 
te, líomíortable Kabinen für Passagiere 1. und 

Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
iter iWeise gesorgt. Geraumige Speisesâle und mo- 
ne iWaschrãume sind vorhanden. Wegen weiterer 

formationen wende man sich an die Agenten 

Rombaner Comp* 
Visconde da inhaúma 84 
RIO DE JANEIRO 

Rua Augusto Severo 7 
SANTOS 

lordauo & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

Dpiifschp! Zpíhinsi' ■ de'' 24. JuH 1014 

Ausserordentiiche und ^eltene 

áüKTlON 

(pnjmvi« inter- 

Hochelegantes Luxus-Mobiliar, knapp 4 .Monatc ini Gebrauch. Vollkliiigendes 7/8 Piano, kreuzsaitif-- f3 
Sai(en) Metalh-esonanz in schwarzem Holz aus der bekaniiton Fabrík von F. Neuinann. Elegantes selir 
vorneliinesPolstermobiliar mit Seidenbrokatstoff übei-zogen für Empfangssalon. lleizende Etagèro für "Nii)- 
pes, schone Süiücn, reichaiiíigestattete Caclie-pots in in Bronze und Porzellaai. Pi-achtvoll ausgeführte 
Eichengarnitur in echt altdeiitscliem Stil, mit echten Facette geschliffenon Sj)icgeln für vornehmcs Elxe- 
sclilafzimmer. Prachtvolle und sehr solide einzchie JMõbelstücke. Scliõne und in feinem Geschmack aüs- 
gçfülntc Vei ziei ungen. Lüxuriõso Gardinen in feinsten Stoffon und Spitzen. Prachíig'e persisclic Tep- 
piclie. Viele wertvoll© Kunstgogenstãnde. Prachtiges 'Eisbarenfell, wertvoUe Gomâlde, schone Spiegel 
hervon-agend geschmackvolles Mobiliar in indischem Rohr für HeiTCnámmer. bequeme. sehr voniehmc 

Lehnstühle mit echtom I^der gepolstert ' 

Stylvolie Esszimmer-Qarnitur 

aus deutscheiii Eichenholz; in Beiiin angefertigt. Peinste Porzellan-Service in Limoges und Drcsdener Por- 

1 füi iiühstück und llittag". Echto Kristallg^lã ser in Baccarat, Moussélino Portier und bohmischom 
labiikat. bchone EÍJibestecko in Eloktroplatí-, Christoffle und anderen Metalten bestor Qualitàt. Eleganter 
Garderobestaiider in Eiche mit gcschnitzten Verzierungen, praclilvoller amerikanischer EisschranE Haus- 
wirtschafts- und Küchoiigerate, km-z álles, was in dom vornehm aus^estatteten Haus des Herni 

vorhanden ist, winl 

Albino de Moraes 

offizieller Auktionator der Kousiilate von Ucutácliland, England, Frankreich und Nordameriká, Kontor 
Ilua José Bonifácio Nr. 7. - Telephon íír. 1503. 

im Auftrage des genannten Herra am 

Sonnabend, den 25. Juli 1914 

um 11 Ya Ulir in der 

Rua Pirapitinguy 5 (Liberdade) 

(Bonds Paraizo, Vila Marianna, Matadouro) 

olfèütlích an den Meistbietenden versteigern. 

Am Tage der Versteigernng wirA ein genauer Katalog aller Gegenslãnde, die 

znrAnktion gelangen, ansgegeben. 

Avis: 
Freitag, am Tage vor der Auktion, ist das Haus von 
Uhr abends) zur freien Besichtigung geõífnet. 

i8 bis 21 Uhr (6 bis 9 

Auktionator. 

Sgl, HolWsclier Llojí 

Koninklijke Hollandsohe Lloyd 

D-f Sííhneüdampíer 3925 

Zeelandía 
Kapitãn P. Kikkert 

geht am 4. August v. Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modemsteo 
sanitãren Einrichtu»gen u. Be 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meistei 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungb- 
steuer. 

8. PAÜLO: Rua 15 de No 
vembro"35 — SANTOS : Praç 
Barão Rio Branco Nr. 15 

:— 1 
llilillliillMlilllililllilililililllil,III,I,III,IJII,1,111,,11 

Der neue National ■ Dampfer 

ANNA 

mit zwel Hchrauben md eluk 
trischar Beleuchcunn: versehei 
geht am 29. Juli von Sant('S 
nach 

nach Paranaguá, 3902 
S, Francisco, Itajahy 

Florianopolis 
und Lacuna. 

Oleser Dampfar besitit vor- 
tugliche Bâamlichkeitan für 
''aanatriere l, und 3. EHese. 

üabernimmt Fraoht ntct 
\.ntontna and Laguna. 

Auakünfte übor Fahrpreia', 
Blasohiffunor eto. er- 

•flilen die Azentenin Rio 

iiaiz Campos & Co. 

Sua Viiconde de Inhatims fá 
Eoke der Avenida Central 

in Santba 
Flctor Breithanpt & C. 

Rua Itororó N R 

i" Herren-nDanien-Scbneiderei g 

g von F. IVuTák 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO H 

^ empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen § 
^ nach engÜBchen Moden, sowie Herrenanzügen etc ^ 

Sehr gOnstiger Gelegenheitskauf 

Ein nur wenig gebrauchter, tast neuer 

12pferdiger Gas-Motor 

Grõssc I, „Original Otto Deutz". liegend, direkt 
an diea Gasleitung anzuschliessen oder, wo kein 
Gas voihanden, nur mit Kohle zu ai.beiten, ist mit 
Leichtigkeit in Betrieb zu setzen, gerâuschloser 
Gang, nachweislich sehr geringe Betriebskosten, 
bedeutend billiger ais Elektromotore, mit Gaser- 
zeuger. Gasbehalter und sãmtlichen dazu gehõri- 
gen, für jeden Raum passenden Rohrleiturgen, 
alies kompleti betriebsíãhig, ist fur jeden annehm- 
baren Preis zu verkauten. Fundições e Otíicina 
Mechanica von Riether & Cia., Travessa Tenente 
Penna i. Telefon: Bom Retiro 73. 3948 

Victoria Sírazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprüfte und diplomierfa 

Hebamme 
empliehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Lujt) 
S. Paulo. Telephon 107 

Dr. César Diogo 
ria: nanalyse, Tlntcrsuchunge 
voa Speirtielau-iwurf. Chemi- 
srhe Berecünui.gen. Klinische 
Mikroskopie und Pôro-Diag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Qn • • d.T 'S. d- .laneirn 

/i União internacional 
Lfcbcnsversicherungs-ilktienge- 

sellschaft. Durch Dekrel No. 
10.189_ autorísiert Geschãfle ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Slatuten. Bevolimãch- 
tigungsurkunde 76. Gesetzmassi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da CariocA 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
)ral. Rio de Janeiro. Prãmienver- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 151000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige Prãmienziehunfjen; 
2O:OO0$, Monatliche Prâmicn- 
ziehungen: 8:000$, 5KXX)$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Dl. SOlKII ScÉilit 
Zahnarzl 

Rua Alvares Ponteado 35 
(/Irtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Hotel d'0e8te 
71 e 76 Roa Boa 

8. Paulo 
TIaU 

2027 
J 

Aromatli otieii 

Eisen- Elixir 
Slixir de ferro aromatiiado 
:: glycero phosphatado ii 
Nervenitârkend, wohlschmek- 
kend, leicht Terdaulich und 
ron nberraichendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut and deren Fd- 
gen in kurzer Zeit. ruae 89000 

Pharmacia da Lm 
Rna ÜBqM de Oaxlaa 17, 

Sio Paslo 

7 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeira 

Bpeclalllãt: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon» 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-flrbeiten 
Sti^tzãhne, Kronen, Manlel.Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

8. PAÜLO 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankimgen 
chemaliger flssistenzarzt 
K. K. Universitãts-flugcMkli- 
mk zu Wien, mit langjahríger 
Praxis in den Klinãcn von 

Wien, Berlin a. Landon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Ühr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N, < 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

GEGRUNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Teltower Rüben iu Wasser 
Aalkráuter-Morcheln 
afifferlinge-Hteinp'lze 
Junge Carctten 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Juntre Erbsen 
ChampigDons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

- S. Paulo 
Caixa 258 

Grittte io SI. lia 

mit prachtvoller Aussicht, 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Mínuten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu. 
Die Grundstncke liegen lieim 
Deutschen Garten. Nãheres 
belm Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiags 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlm) 
Medizmisch-chirurgisehe Üinik, 
allgemeine Diagnosa und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankciten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhôegie Anwendung von 606 
nach dem Verfahren des Protrs- 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem er 
einen Kursus abiolvierte. Dirck- 
ter Bezug des Salvarsan vor- 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
puede Caxias 30-B, Teleion 16^0. 
Konsultoríum: Palacete Bambei^, 
Rua 15 d« Novembro, Eingaiif.- 
von der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch 

Bell! i Co. DüWWE/ 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo - • Santos 
:: Rin de Janeiro :: 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
— Telephon 2657 

Sao Paulo 
■— Sprechstunden 8—o Uhr — 

Caixa „t' 

Dr. Lehfelâ 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stodc, 

São Paulo 

te. lii 
zu vermieten mit oder ohne 
Pension. Rua Aurora n. 83, 
». Paulo. 3953 

ine Frao gesiii 
zum Wãscheaasbessern. Briefe 
an Hugo Mõbius, Hotel Ca- 
rioba, htation Villa Americana, 
S. Paulo. 3955 

Julia Hewelt 
wird von ihrer Schwester A- 
gathe um ein Lebenszeicben ge- 
beten. Avenida liradentes 114, 
8. Paulo. 3954 

DeÉcIl- Eügel. inM 
lliu Claro 3355 

Hauptsãcblicb für Mãdcíien 
Auínahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. ünterricht 
in alien Schulfachern, sowie in 
^prachen, Handarbeit undMu- 
sik. Sãmtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrcr. Pensionspreis 
pro Mooat, einschiiessiich 
Schule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musík müss n 
besonders bez' hlt werden. 
Nãhere Auskunft crteilt Pastor 
Tli. Kõlle. 

Eil- und Postdienst zwischen 

Brasilien, Argentinien u. Europa 

|chste Abfabrten nacb Europa: 

Cap Viiano 
Kapitân E. Rolin 

am 23. August von Santos 
bh RIO DE JANEIFO, BAHIA, LI88A- 
)N, VIGO, S0ÜTH4MI'T0N, BOULOGNE 

und HAMBURG. 
Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona cO. August von Santos 
Cap Finisterro 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober von Rio 

1<M 1 <11 e II81. 
Nâchste Abfahrten iiach dem La Plata i 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 8. August von Santos 
!1JE] nach MONTEVIDEO und BüENOS AIRES 

Cap Trafa'gar29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 2. Cktober von Rio 

Passagier-UIcust vou Siiiitos iiMCli Karopa: 
Dnnn 29. Juli von Santos nach RIO DE JANEIRO, BAHIA, 

IchsteAbfahrten ««P llüütl MADEIRA, LISSABON, LEIXOES, BOULOGNE s/M 
I HAMBURG. Kapitân H. Jochimsen 
[mpfer ASUNCION Abfahrt von Sautos Dampfer CAl' VERDE Abfahrt von Santos 

am 9, September 
am 12. August 

Jmpfer TIJUCA Abfahit von Santos am 
26, August 

jihrpreis | Lissabon, Leixões n. Hambnrg 110$300 | einschiiessiich 

Klasse: j Montevideo u. Buenos Aires 50$400 j Staatssteuer 
Wegen Frachten, Passagen und sonstigen Informatlonen wende man sich an die Agenten : 

: trMJKiCT^M Jfc l th Rua Frei Gaspar N. 12, santos, sobr. 
■» IV o I WI * Ot V#0.» I LJt Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sob. 

Hamburg Amerika ünie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 

Nâchste Abfahrten von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapitân J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIO 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Reise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Die^er Pampfer besitzt alie 

Bequemlichkeiten für Passa- 
giere 1, 2. und 2a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 

Tlieodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua 8. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Btanco 79 

Hamburg kerikaLinie 
179 Dampfer mit über 1,000,000 

Tonnen 
Hohenstaufen 19, August 
•^akmanca 2. Septemoer 
Habsburg 16. ISeptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitân E. Breckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40S und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400" M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk, und Regie- 
rungssteuer, — a. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer, Drahtlose Tel 
graphie an Bord, Auskunft er 
teilen die General-Agenteu fü 
B rasilien: 383 
The odor Wille & Co 
8. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S, Antonio 43—56 
Rio: Avenida Ri Branco 79 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 2G. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburs: 
Kapitân G, Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3, Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug, Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerreiiner, Büluw & Co. 
8. Paulo: RuadeSãoBento 81, 
'íantos:Ru«8to. intonio 3.3 u.35 

ESiremesn 

Der neue luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 

Kapitân Lindemann 

geht am 9. September von Saatos nach 
Rio de Janeiro, 

Madeira, 
Lissabon, 

Vigo, Southampton, 
houlcgne s/m 

und Bremen. 
_ Diéser Dampfer bletet alie" Beisenden eine aus8''rordent- 

íich günstigeund billige Ueberfahrtsgelegenheit und hat erst 
klassige Einrichiungen für I, Ha, Klasse und Zwischepdeck- 
passagiere, ' 

Fahipreisa der I, Klasse nach Bremen und Boulognq f|Qí 
Rs. 46oJ000, Madeira, Lissabon und Vig j Rs. 390ÍOOO, ex- 
klusive Regierungssteuer. 

In der Ila, Klasse (intermediária) nash den europlischen 
Hâfen Rs. 175$000 und 9$00ü Regierungssteuer, in der Illa. 
Klasse Rs. 110|300 inklusive Regierungssteuer. Nach Rio de 
Janeiro in der 

I. Klasse Rs. 4OS001 exklusiva Regierungssteuer. 
Ila. Klasse Us. 2jíí0oü exklusive Regierungssteuer. 
Wegen Billets und sndsrea Informationen wende man 

sich an die Agenten 

Zerrenner, Bülow & Co. 
8.PAULO : ^ d. Bento 81, SANTOS: Rua Sto, Antonio 33-35 

líunesp" 1 
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Ausverkauf 

bis SI. JbIí 

Wollene KleidcistoíFe, WaschstofFe, Blusen, Kinderschürzen 
Kinderkleidcheii. 

2u bedeutend heral^esetzten Freken 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ioh wãhrend des Ausverkaofs 
IO Prozent Rabatt 

Albert Miehe 

OQ « ÍTQ CD a 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die crste Institutíon für lebenslãngl. Rentenversicherung i. d. Vereinigt. Staaten v.Brasilien 

Depôt auf dem Bnndesscbatzamt zor GaranUe der Operationen 200:000$000 
Zentralbureau: " ' 

Tiav. da Sé (Eigencs Gebãude) 
SÃO PAULO :: zersireut. 

Gezeichnetes Kapital 12.756:4588 :: ünverâusserliche Fonds 4.430:985$287. 
Mitglieder bis 31. Juli 66.390. 

Pensionen: 

600 Korrespondenten 
in allen Staaten Brasilicns 

Filiale 
Rua José Maurício 115, Sobr. 
Rio de Janelro(Eigen.Gebâ ude 

Eingetragen 

K ag s e A: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 1$500 erlangt man nach 20 Jahren das 
Kccht auf lebenslpngliche PpnsioTi 

Kasse R: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 5S000erlangt man nach 10 Jahren das 
Recht auf lebenslSngliche Pension 

Statuten unâ Bêglements grátis jedem der Fie verlangt. 

Für den Wiiiter 

Das grõsste und reicbste Sortiinent in gewirkten 
wollenen Artikeln lür Damen und Kindern zu 
— eimassigten Preisen findet man in der — 

Rua de S. Bento 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

iíi 
S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULOl 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000 000 - Rs 15 000:000$OOOI 
1:100 000 - „ 16.500:000Ç000l 

Aristocratasl - 

Sem Rival 

Sem Par 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkoraen mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weilere Einzahlungen 
von Rs. 2C$000 an enlpej ergcnommen werden. Die 
Hõchsteiize für jedes Spaikonto beiragt lOrOOO^OOO. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Bank ist speeiell für den Sparkagsendienst tâglicli 
von 9 Uhr frühbis 5 CIíf nachmit ags geôffnet, ausge- 
nommen Sonnaberd, an -walchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

[Fir(g{a^[r3$® J]®a®[ii3[tí} [Fili® 
Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sous und Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
t timmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

í® 

1 

Für unsere neu einzurichtende Abteilung 

r Dam- iiml ilrlsÉ 
suchen wir eine erfahrene, durihaus 
selbstãndige Direktrice. — Offer en an 

O Louvre, Curityba (Paraná), Braun & Quentel 

Bar Quinze 

Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

Rua 15 de Novembro 59 Telephon 306. 
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Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

vorzOglicher FrühBtückstiscb. — Grosses Sortiment in kalten 
Speisen. — Auslãndische Likõre und Weine bekannter Mar- 
ken. — Spezialitât: Eisbeine und Wienerwürste mit Sauer- 
kraut, — Stets frische Germania • Schoppen à 2Ü0 Reis — 
Steinhãger-ürquell von H. C. Kõnig, Steinhagen, zu haben 

in Kisten und Flaschen. 
Marius Aagard 

les- Fir srosse LiEleriiiiyeii liepeme Mnnsslieipp. 

JVÍaniifaktuirwaren, 

Garne, 

Rohimaterialien. 

von landwirtscliaftliclieix 

Maschinen aller Art. — 

Faliríâder ersten Fabrikâtes 

Feine Schneíderei 
für 

, Herrea und Damen 
voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74-8. PAULO 

Pension u. RestauranI 

W. liustigf 
Rua dos Andradas N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviert! Ngu renoviei 
cmpfiehlt seine vorzüglirhe preiswerte Küche. Gut 
gepflegte Antarcticá-CLoppelj, diverse Likõre. Die 
neuesten deutschen Blhiieí wie: SimpMzssimus, Vor- 
warts, Berliner Ab?nd|jost, Berliner Illustrierte Zei- 
tung, Zur guten Stunde, Die Woche, Fliegende Blfitter 
U8W. liegen nuf. gqoi 

tJm gütigen Zuspruch bittPt Hpr Inhaber W. LUSTíí 

Eiiigllsvh 
Englãnderin erteilt engl. 
Unterricht. Früh. Lehreun 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

welches gut portugiesisch 
spricht, sucht Rtellung für 
Maschineschreiben oder leichte 
Kontorarbeiten. Gefl. Offerten 
unter A. M. 8. an die Expe- 
dition dieses Blattes, Rio de 
Janeiro erbeten. 3900 

Ein kleiner, freundLch 

ieríer M 
bei deulscb"»- ... amilie bill 
zu veni.-eien. Rua GeneJ 
Osorio G6, S. Paulo. 38 

Echt bayrische 

11000 die Dose 

„La Boonboníère"! 

Rua 15 de Novembro i| 
(esquina I argo do Thesourl 
Filiale: Rua S. Bento Sa-T 

Ziehangen an HontPjgrn und Donnerstagen anter dar 
Aufiicht der Staataregierung, dr«»i Uhr uachmittass. 

Rua Quintino Bocayuva N. 3: 

===== Grõsste Prâmien 

l í, 50:000$, 100:000}. * 

Das grüsste bestsortierte lasctiinenlager. in São Paulo, 

lllllllli 
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RawlÍDSon, Müller & Co. 

Paumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektriselie Kraft- 

und -Weberei villa Americana Zentrale 

^ Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova N 
^ Odessa, Rebouçasv Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von N 
O elektr. Kraft zu gOnstigen Bedin.aingen íür kleine und grosse N 
O Industriei! Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager, 

Vermischtes 

Uchcl' 
kcLt hat 

lichí 
Í(1Í.I«'oik1CII 

(lie Ursacheii dei' 
['rol'. Lüviiisolm (Berliii) 

K u r z s i c li t: i g- 
llntersuchunircn 

daB 
Jvuiv.sichtig-kc-Lt 

dii' 
bc- 

iialtuuf;' von 
g-ebüfkt 

l'j' liat (labci hcraiisg-cfuiideii 
['i^síiche für die- dit 

V(>randerung'Pii des Aiijí^es di( 
Kopf uíid Jíiuu])í bei der Is^aharbeit ist. 

da-s Voriiberiivigen unterliogt d,ei" vordere Tei] 
Auí;-es der fceliwerkraít, wiihreiid das Augo von 

luiuen liei- dui'cli dtíii Selnierv gelialten wird. Uit? Fol- 
isi c iiie V(írlaii,t;('i'uiigrung- dí'S Augapfds, die ilirer- 

Sf its wieder die Kiu-zsicbtigkeit bediiig-t. Für die 
' ligkeit der íje-vin-solrnselieii Eehauptuiigen u, 

í-;,'richt aueh dio 'J'atsache, daB die 
3' íhüV, die eiiie besonders starke 

Aiigeliorigoii 
Nahaa'beit 

der 
erfor- 

(lí i u, diircliaus iiiclit iinmer kurzsiclitig werden, Aveil 
liiv:/ die ^Vrlveit ,durcJi deu Werktiseli oder deu Stik- 
kereii-a]üiieii iiahe a:ii die Augen lieraiigebracht wiixi, 
oliiKí daü der Ai'beitonde selir den Kopf zii beugen 
fcrauchte, Um der Kurzsiclitigkeit der Scliüler vorzAi- 
Ix-iigen, schlagt Leviiisolm nebeii dei- Eiiifübriuig der 
bU ilschríft die Jk-schaffiiiig von Scluübanken vor, bei 
deuen der dem tídiulci- ziuiilclist liegende Teil der 
•Tiscliplatte aufzusclilagen ist und íin seinei' Rück- 
wand mil einer Leiste zuni AufsNdlen der Büchei' ver- 
h:'lien ist.. 

.V oh üo! 'Lord Lonsdiile, ein englisclier Sports- 
niann, erz/ildte kiu'zlicli iu einer (resellscliaft von sei- 
ncn Afrikafalulen míd erwâh,utc dabei aucli eineji 
vi istein(;ríen Forst, in dem rlie [Jebei-restí' veretei- 
Jit nei' Kli'fanten gefiuiden woixlen wareii. Fin pa- 
lti;itisch( i' ..-VmerikaJier, der uatiü'lieli uicht zugeben 
konnte, dalJ ea in Afrika Dinge gabe, die nielit in den 
r. S. A. viel gToüartiger vorluniden sind, begaavn von 

verstcinei-ten Foreten in Texas, zu ej-ziili- <len gixjüen 

leu. „(iott Flefantcn gibfs da nicht. dafür fUegen aUer 
über unseren Forsten versü inerte Vügcl tunluT." - 
„Da.s : widersi)i'adi(í (dgentlich~ den (lesetzen de)' 
Scliwerkraft," meinte besanftigend ein (iast, .,wenn 
die yõgel versteinert sind, niüüten sie doeb zu líoden 
falicn." IVor Amerikaner siih auf; dann aber erklartc 
er ents(;bl0ssen: ,,Aber keine.s^\\'eg.s. natüinicli sind die 
Ck-setze de]' "Sehwerkraft aueh vei\steinerr 

Kampf ein es Ei eh lio rn eli e n s in i f iVo- 
geln. Ein ISÍaturfreund in Zwickau beobaeht(!te.. un- 
langst ein Ficlihõrnchen, das ebeu auf ein auf <Mnem 
f^aunie Ixú seinem Hause befindliches Finkennesf los- 
ging. ]\rit groíiem Larm stürzte-n aclit bis zehn Yõgel 
iierbci und fielen auf den frechen Riiuber ein. Diesei' 
hi(dt mit den HinterfüíJen fest einen Ast umklam- 
mert, wãhrend er sicli mit den Yonlerfüü-en vertei- 
tigLe und gegen seine A.ngreif(^r nach allen Seiten Hie- 
ibu austeilte. Der Beobaehter schaut*', langere Zcit 
dcni Kampfe, in dem Vogel verschiedenster Cíattun- 
gen waeker zusamnieiihielt<'n, zu, bis er <ís docli für 
geraton hielt, den yõgobi zu Hjlfe zu kommen und 
den Nestrâiibei' zu vertreibeai, aber irjr auf ]au'zt>' 
Zeit. Schon nach einer Stunde war das pjchhõí'!!- 
chen wieder dagowesen imd híjtte sich von den si'chs 
Fiern bereits vier geliolt. 

Kine Katze, die sich zu To de gramt. In 
Eiclielsdorf, bei Rotenburg a. d. T. hat sicli ein sel- 
tenei" Fali von Anhang-lichkcit einer. Katze ereig-net. 

Bürger, dem seine Katze ;besonders zu- 
an schweror Kj-ankheit darnieder. Die 

Ivatze, die da.s Sehlafzimmei- des Hausca sonst ao gut 
wio niemals aufsuchte, war nicht mehr von dem Beit 
des Kranken ibrtzubringeii, seit sici gemerkt liatt<', 
dafi ihr Hen- nicht wie gewõlnilicli morgens íiufstand. 
Natíli einiger Zeit stai"b der Iü'anke und von diesem 
Tage .an naiun die Katze keinerlei Xahrung melu' 

Dort lag ein 
getan avíu' 

zu sich. Imnier wieder suchte sie ihren^Flatz imterílem 
Sterhebette auf, so oft ma.n sie aucli aus dem Zinnner 
vertriel) und nach Yerlauf von etwa cin(.'r ;A\'oche 
fand mau das Tier im iiuikírsten Winkel <les llaumes 
veT'lnmgert. aid". 

\' e ]■ b o t n e 'F r u c h t .s c h m e c k t d o p !> e 11 s ü 1.1 
An Uord der Privai jacht des rrasidcnten der :Yereinig- 
ten Siaaten ,.ALayflower" hat sich eine Szene abge- 
spielt, die von verscliiedeiien puritanischen Bliittern 
in "\A'ashingtün ais 'Anu-ineskaiidal bezéichnet wird. 
Mehrero Offiziere der ,.Mayflower" haben an Bord 
der \Jacht ohne FMaubnis nach jMirternacht ein Sekt- 
soui^er mit Damen abgehalten. Ks sind bereits strenge 
:\EaOregeln getroffen. Fino Anzíabl Offiziere, die an 
dem Souper teilgenommcn hab;'n, wurden srrafver- 
setzt. - Gaiiz abgesehen davon, dali derai-tige Ge- 
lage 'mit DamenIxígleitmig in .Vmrrika überhaupt 
sti'engstens verpõnt sind, kann diesei' ,,Fxz<:'í,r" der 
amerikanischen 'Offiziere schon de-shalb nicht unge- 
straft bleiben, ais erst im April dies^^^s^ .Takres den;Àn- 
gehorigen der ^farine eine starke Einschrilnkung de.s 
Alkoliolgenusses, die last einem V<'rbot gleichkbmmt; 
zur gesetzlichen Píiiclit geraacht Avorden ist. 

Humoristisches. 

M'it der Zeit for t g e s chr i 11 e n. „íiie liaben ja 
den Amor mit einem Revolver g<>.zeichn6t," sagie der 
Ríídakteiu- des Witzblattes zu dem Künstler, de.r ihm 
cino lllustration braclite. ,,Lst es nicht Sitte, den (Jott 
der Liebe mit Pfeil míd Tíogen darzustellen?" „A1- 
lerdings. lieber flerr, aber der Künstiei' muíí doch nnt 
der Ztüt tbitschreiten." 

Trostlich. Fin .junger Manii schellt auf einer 

Htagc: ..Ach, entsciuüdigeii Hie, hier isí dn inobliJ 
tes Zinnner zu vermietenV. ' ÍDíe 'A\'ir(-in mustert ilI 
niinti'auisch: ..Sind Sie aucli Tierireund?" -T-„.Ja,"sa| 
der ..Jüngling, .,nur Katzen kann ich nicht leicienl 
'..Danu 'itreten Sie iiiiher," meint die Frau, ,,h\l 
phf.s nur A^'anzen!" 

Der M e ]i s c he nk e n n e r. „Kr siehl wirklich w| 
ein Xarr aus." „Alx>r, Papa, cr hat mich eben um me 
ne Hand gebeten." ,,Wirklich?" Und da wolh ilI 
immer iioch behauptcn, ich warc kein Menschcnkef 
ner." 

Zweidcutig: Besuchcrin;,, Also sagen Sie tlJ 
gniidigen Frau, dali ich dagewesen bin, wãhrend sl 
aus war!" Miidehen: ,,.Ja, danke, sie, wird si( 
seln- freuen I"' 

Agenten der Deutschen Zeitang 

C?.rapinaa: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mq 
rae& Salles 185 

Jundiahy: Carlos Rojek, Rua General Moreira C(| 
zar Nr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique .Wohlgemut, ^ua do Comme^ 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maxirailiano Engel, Rua da Gloria 
Rin Claro: Bertholdo Wiggert, Rua 5, Casa .34. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Cath 

rina: Eugen Currliu, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, wie auUer Curityba für den gaDze| 

Staat Paraná. Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: AVilhelm Dõring. 
Coamopolis: Gotthilf Jucker. 
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